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NB. Sämmtliche Abbildungen von Skelet-Theilen, sowie die meisten Abbildungen 
ron Weichtheilen, sind möglichst sorgfältig mittelst der Camera lucida vom Verfasser ge- 
zeichnet Die Ausfuhrung der Figuren in Kupferstich und Lithographie ist leider nicht 
immer nach Wunsch gelungen. Ursprünglich hatte den Kupferstich sämmtlicher Tafeln 
Herr Wagen schiebe r in Berlin übernommen. Leider wurde dieser treffliche Künstler, 
welchem die illustrative Zoologie so viele vorzügliche Darstellungen verdankt, vom Tode 
ereilt, nachdem er kaum acht Tafeln vollendet hatte. 
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Erklärung der Tafel 1. 

Familie: Ascones. 

Genus: Ascetta. 

Species: 
Ascetta primordialis. 

(A ■ a t • ■ i e.) 



Tafel 1. 



Aacetta primordial!* (System p. 16). 



Fig. 1. Eine solitäre Geschlechtsreife Person mit nackter Mundöftnung {Olynthux primär- 
dialit). Recht« ist ein Stück aus der Körperwand ausgeschnitten, um die Einsicht 
in die Magenhöhle zu eröffnen. Hechts am Rande ist der Längsschnitt der Mageu- 
wand sichtbar, r Exoderm. i Entoderm. o Osculnra. g Eier, p Poren. (Loch- 
Canäle oder Poral-Tubeu). Yergrösserung 100. 

Fig. 2. Ein Stück Exoderm, mit zwei Hautporen (/»). Das Syncytium (r) enthält viele 
Kerne («/), von denen einzelne in Theilung begriffen sind. / Reguläre Dreistrahler. 
/, Jugendform der regulären Dreistrahler. /„ Centralkorn , /,„ Centralfaden in den 
Schenkeln der Dreistrahler. Yergrösserung 700. 

Fig. 3. Ein .Stück Exodenu , mit Essigsaure uud Carolin behandelt. Der Kalk i*t au* 
den Dreistrahlern ausgezogen und ihre 8cheiden (e) sind zuriidtgcMieben. d Kerne 
des Syncytium (o). Yergrösserung 700. 

Fig. 4 — 6. Drei Stückchen des Syncytium, welche durch Ztaxapfrm des lebenden Exo- 
derm mit Nadeln isolirt sind, und welche langsame amoeboide Bewegungen ausführen. 
Fig. 4. Ein Stückchen Saroodine ohne Kern (vom Werth eineT Cytode\ Fig. 5 
Ein Stückehen Sarcodine mit einem Kerne (vom Werth einer Zelle). Fig. 6. Ein 
Stückchen Sarcodine mit zwei Kernen (vom Werth einer Zell-Fusion). Yergr. 700 

Fig. 7. Ein 8tück Magenwand, von der Gastralüäehe gesehen, mit zwei Poren (/»). Die 
Geisselzellen (0 stehen isolirt neben einander auf dem Exoderm («•); dazwischen lie- 
gen zerstreut die beiderlei Sexualzellen, die männlichen Spermaxelleu (s) in Gruppen 
von 4 — 8, und die einzelnen weiblichen Eizellen (g). Yergrösserung 350. 

Fig. 8. A — I. Neun einzelne Geisselzellen des Entoderm. A — C. Drei Geisselzellen 
in der gewöhnlichen Form, oben mit cylindrischem Kragen, aus dessen Höhle die 
lange Geisse! hervortritt. D— F. Drei Geisselzellen in etwas veränderter Form, mit 
beginnender Verwandlung in amoeboide Zellen. G — I. Drei Geisselzellen in amoe- 
boide Zellen verwandelt Yergrösserung 700. 

Fig. 9. Drei isolirte Spermazellen oder Zoospermien. Yergrösserung 1600. 

Fig. 10—12. Drei isolirte Eizellen. Die grössere Eizelle Fig. 10 und die kleinere Ei- 
zelle Fig. 11 kriechen frei wie Amoeben mit formwechselnden Fortsätzen umher 
Beide Eizellen sind aus dem Exoderm entnommen, in welches sie aus dem Entoderm 
(ihrer ursprünglichen Bildungsstätte) hineingekrochen waren. Das rundliche Ei Fig. 12, 
welches zwischen den Geisselzellen des Entoderm lag, befindet sich im Ruhezustande. 
VergroBserung 700. 
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Erklärung der Tafel 2. 

Familie: Ascones. 

Genus: Ascetta. 

Species: 
Ascetta primordialis. 

(P«ly»*rphtse.) 



Tafel 2. 

I 

Aacetta primordialis (System p. 16). | 

Fig. 1. Olynthus primordialis. Eine einzelne Person mit nackter Mundöffnung. 

Vergrösserung 8. 

Fig. 2. Clistolynthus primordialis. Eine einzelne Person ohne Mundöffnung. 
Vergrösserung 8. 

Fig. 3. Soleniscus primordialis. Ein Stock mit lauter nacktmündigen Personen. 
Vergrösserung 4. 

Fig. 4. Tarrus primordialis. Ein Stock mit mehreren einmündigen Personen-Gruppen. 
Vergrösserung 4. 

Fig. 5. Nardorus primordialis. Ein Stock mit einer einzigen gemeinsamen nackten 

Mundöffnung. Vergrösserung 4. 
Fig. 6. Derselbe Var</o/-i/*-Stock im Längsschnitt. Vergrösserung 4. 
Fig. 7. Ein anderer .Varrforaf-Stock , mit sehr engen Pseudoporon an der Oberfläche. 

Vergrösserung 4. 

Fig. 8 — 16. Auloplegma primordiale. Stöcke ohne alle Mundöffnungen, eiu lockeres 
oder engeres Flcchtwcrk von geschlossenen fein-porösen Röhren bildend. 

Fig. 8. Ein becherförmiges .luloplegma mit Pseudogaster und Pseudostom (Pseudonardus), 
an der Oberfläche mit sehr feinen und regelmässig vertheilten Psctfdoporen, im 8ystem 
auf p. 21 und 22 beschrieben. Vergrösserung 4. 

Fig. 9. Derselbe Anfnp/egma-BtocV (Pseudonardns-FoTta) im Längsschnitt Die grosse 
centrale Höhle ist die Pseudogaster , welche sich oben durch das Pseudostom öffnet. 
Die Wand ist von Gastrocanälen und Intercanälen durchzogen. Vergrösserung 4. 

Fig. 10. Ein anderer, polsterförmiger .-/u/op/egma-Stock (Pseudonardus-Tform) mit enger 
stehenden regelmässigen Pseudoporeu der Oberfläche. Vergrösserung 2. 

Fig. 11. Derselbe ./ulop/egma-Stock (Pseudonardus-Fona) im Längsschnitt. Da die grosse 
centrale Höhle (Pseudogaster), welche sich oben durch das Pseudostom öffnet, mün- 
den viele enge, centrifugal verästelte Entercanäle. Vergrösserung 2. 

Fig. 13. Ein kissenförmiger AufopUgma- Stock, dessen Pseudoporen an der Oberfläche 
theils lange enge Spalten, theils kleine runde Löcher sind. Vergrösserung 2. 

Fig. 14. Ein weisser .-/u/op/egma-Stock mit unregelmässigeu Pseudoporen, der die Zwi- 
schenräume zwischen den gegitterten Lamellen einer rothen Retepora phoenicea aus- 
füllt Vergrösserung 2. 

Fig. 15. Ein .fuiopfegma-Stock von dem Aussehen eines massiven Klumpens. 
Vergrösserung 2. 

Fig. 16. Derselbe Julopf'gma-Btock im Längsschnitt Vergrösserung 2. 

Fig. 17. Asoometra primordialis. Ein Stock, welcher aus verschiedenen Gattungs- 
formen des künstlichen Systems zusammengesetzt ist: an der Basis ein mundloses 
Röhrengeflecht (.-iu/op/egma), links einzelne nacktmündige Personen (Olynlhus), in der 
Mitte mehrere eiumündige Stöcke (Xardorus), rechte mehrere Stöcke mit uacktmün- 
digen Personen (So/eniscus). Vergrösserung 4. 
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Erklärung der Tafel 3. 

- 

Familie: Ascones. 

Genus: Ascetta. 

Species: 
Ascetta coriacea. 

(Pol)Morphose.) 
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Tafel 3. 



Ascetta coriacea (System p. 24). 



(Alle Figuren sind viermal verprösscri.) 



XB. Diese Tafel blieb leider im Kupferstiche unvollendet, da der treffliebe Kupferstecher Wagen - 
Schieber wMirend ihrer Ausführung »Urb. Daher »ind mehrere Figuren unvollständig ausgeführt. 

Fig. I. Olynthua coriaceus. Neun einzelne Personen mit einfacher nackter Mund- 
öffuung. 

Fig. 2. Olynthella coriacea. Zwei einzelne Personen mit rüsaelförmiger Mundöffnung. 

Fig. 3, Clistolynthus coriaceus. Drei einzelne Personen ohne Mnndöffnung. 

Fig. 4 — 8. Soleniecus coriaceus. Stöcke mit lauter nacktmündigen Personen. Fig. 4. 
Sechs monoblaste Stöcke mit je zwei Mündungen. Fig. 5. Ein raonoblaster Stock 
mit drei Mündungen (Beginnende Tarrus-Form). Fig. 6. Vier monoblaste Stöcke 
mit mehreren Mündungen. Fig. 7. Ein monoblaster traubenförmiger 8tock mit zehn 
nacktmündigen Personen. Fig. 8. Ein polyblastcr Stock, durch Verschmelzung von 
zwei nacktmündigen Personen entstanden. 

Fig. 9 — 14. Tarrus ooriaoeua. Stöcke, deren Personen sich gruppenweise durch je 
eine gemeinsame, nackte Müudaug öffnen. Alle diese Stöcke sind polybhut, durch 
Coucrescenz aus mehreren Nardorus-Stöckeu entstanden. 

Fig. 15—18. Tarropsis coriacea. Stöcke, deren Personen sich gruppenweise durch 
je eine gemeinsame, rüssclförmigc Mündung öffnen. Diese Stöcke sind theils mono- 
blast, tht-ils polyblost, durch Coucrescenz aus mehreren Nardopsis-Stöcken entstanden. 
Fig. 14 und 18 sind Vcrticalschnitte durch flache polstcrförmige Stöcke. 

Fig. 1U. Ascometra coriacea. Kin Stock, welcher Repräsentanten verschiedener künst- 
licher Gattungsformen auf sich vereinigt trägt. Aus einem polsterförmigen mundlosen 
Röhrengeflecht (Auloplegmii) erhebeu sich theÜB nacktmündige, theils rüsseliniindige 
Personen-Gruppen (Tarrus, Tarropsis). Diese Figur ist verunglückt. 

Fig. 20. Solenula coriacea. Ein Stock mit lauter rüsselmündigen Personen. Diese 
Figur ist gleich der vorigen verunglückt. 

Fig. 21 — 24. Nardorug coriaceus. Einmündige Stöcke mit einer einzigen gemeinsa- 
men nackten Mundöffnung. 21. Vier monoblaste Nardorus-Stöcke. 22. Ein mono- 
blaster Nardorus-Stock. 23. Zwei monoblaste Nardorus-Stöcke. 24. Sechs polyblasto 
Nardorus-Stöcke, jeder mit zwei Wurzeln. 

Fig. 25, 26. Nardopaia ooriaoea. Zwei eiumündige Stöcke, mit eiuer einzigen, ge- 
moinsmen, rüsselförmig verlängerten Mundöffnung. 

Fig 27 — 33. Auloplegma coriaceum. Stöcke ohne alle Mundöffnungen. Fig. 27, 28. 
Zwei netzförmige Stöcke, deren Röhren in einer Fläche b'egen. Fig. 29, 30, 32. 
Drei polstcrförmige Stöcke, deren Röhren in mehreren Flächen liegen (29 von der 
Fläche, 32 von der Seite, 30 im Vcrticalschnitt). Fig. 31. Ein polaterförmiger Stock 
mit plattgedruckten und blasenförmig aufgetriebenen Röhren. Fig. 33. Ein polater- 
förmiger Stock im Vcrticalschnitt, der durch Concrescenz vieler bimförmiger mund- 
loser Stöcke entstanden ist 
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Erklärung der Tafel 4. 

Familie. Asronos. 

enus: Ascetta 

Species: 
Ascetta clathrus. 

(P «lyMorphosp und Ontogenie.) 



Tafel 4. 



Ascetta clathrus (System p. 30). 

Fig. 1. Ascetta labyrinthus (Ascetta clathrus, var. labyrinthus). 

Ein mondloser polyblaster Stock (Amloplegma), welcher aas vielen ursprünglich ge- 
trennten mundlosen Stöcken zusammengewachsen ist. Die Wurzeln oder basalen Ab- 
satzstellen einzelner dioser Stöcke sind oben bei « sichtbar. Die blasenförmig aufge- 
triebenen Bohren des Geflecht« sind inwendig leer, ohne Scheidewände und Fächer. 
Natürliche Grösse. 

Fig. 2. Ascetta clathrina (Ascetta clathrus, var. clathrina). 

Ein mundloser polyblaster Stock (Auloplegma) , welcher aus vielen ursprünglich 
getrennten mundlosen Stöcken durch Concrescenz entstanden ist Die Wurzeln oder 
basalen Ansatzstellen einzelner dieser Stöcke sind bei a sichtbar. Die plattgedrückten 
glatten Röhren des Geflechts sind inwendig durch Scheidewände in Fächer abgetheilt 
(Fig. 4, 5). Natürliche Grösse. 

Fig. 3. Ascetta mirablllfl (Ascetta clathrus, var. mirabilis). 

Ein mundloser polyblaster Stock (Autoplegma) , welcher in der unteren Hälfte aus 
einem Stock voa Ascetta labyrinthus (Fig. 1), in der oberen Hälfte aus einem Stock 
von Ascetta clathrina (Fig. 2) zusammengesetzt ist. Beide Stöcke gehen plötzlich 
und unvermittelt in einander über Bei n sind oben die Wurzeln oder Ansatzstellen 
einzelner, ursprünglich selbstständiger Stöcke sichtbar. Natürliche Grösse. 

Fig. 4. Einige anastomosirende Röhren (Personen) aus dem Geflecht des Stockes Fig. 2. 
Die Höhlung ((*) der Röhren (Magenhöhle) ist durch Scheidewände in Fächer abge- 
theilt, in denen sich die Embryonen (b) entwickeln. i Entoderm. e Exoderm. k Inter- 
canal-Räume. Vergrösserung 12. 

Fig. 6. Eine Röhre (Person) aus dem Geflecht des Stockes Fig. 2. v Hagenhöhle. 
i Entoderm. e Exoderm. e, Scheidewände, b Embryonen. Vergrösserung 120. 

Fig. 6. Ein Embryo, welcher nachher als Flimmerlarve ausschwärmt (Planogastrula). 
Das feine Netz der Oberfläche bilden die polycdrischen Grundflächen der Geisselzellen 
des Exoderm. Vergrösserung 400. 

Fig. 7. Derselbe Embryo (Planogastrula) , im optischen Längsschnitt v Magenhöhle, 
i Entoderm. e Exoderm. Vergrösserung 400. 
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Erklärung der Tafel 5. 

Familie: Ascones. 

Genus: Ascetta. 

Species: 

A. primordialis. A. coriacca. A. clathrus. A. sceptrum. 
A. blanca. A. vesicula. A. sagittaria. A. flexilis. 

(Spieula des Skelets.) 



Tafel 5. 



Spicula des Genus Ascetta. 

Alle Figuren sind 400mal vergrößert 

Fig. 1. Ascotta primordialis (System p. 16). 
la — lc. Drei junge Spicula. 

Id. Ein ausgebildetes Spiculum der Varietät dietyoides. 
le. Ein ausgebildetes Spiculum der Varietät protogenes. 

lf — lg. Zwei auagebildete schlanke Spicula aus dem Inneren des Auloplegma-Stooke« 

auf Taf. 2, Fig. 8, 9 (Varietät poterium). 
lh, Ii. Zwei ausgebildete plumpe Spicula von der äusseren Oberfläche desselben 
Auloplegma-Stockes (Varietät poterium). 
Fig. 2. Ascetta ooriacea (System p. 24). 

2a — 2c. Drei ausgebildete Spicula. 
Fig. 3. Ascetta clathxuB (System p. 80). 
3a — 3c. Drei junge Spicula. 
3d— 3£ Drei ausgebildete Spicula. 
Fig. 4. Ascetta aeeptrum (8ystem p. 37). 

4a — 4c. Drei ausgebildete Spicula. 
Fig. 6. Ascetta blanca (SyBtem p. 38). 

5a — 5c. Drei ausgebildete Spicula. 
Fig. 6. Ascetta vcsicula (8ystem p. 41). 

6a— 6c. Drei ausgebildete Spicula, 
Fig. 7. Ascetta sagrittaria (System p. 42). 
7a — 7c. Drei junge Spicula. 
7d — 7£ Drei ausgebildete Spicula. 
Fig. 8. Ascetta flexilia (System p. 43). 
8a— 8c. Drei junge Spicula. 
8d— 8f. Drei ausgebildete Spicula. 
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Erklärnog der Tafel 6. 

Familie: Ascones. 

enus: Ascill 

Species: 
Ascilla gracilis. Ascilla japonica. 

(P«lyM«rphoge.) 



Tafel 6. 

Fig. 1—7. Ascüla gracilis (System p. 44). 

*'ig. 1. Olynthus gracilis. Eine Bolitäre Person mit nackter Mundöffnung. Rechts 
oben ist ein Stück au« der Magenwand ausgeschnitten, um in die Magenhöhle ru 
sehen. Vergrösserung 1 00. 

Fig. 2. Clistolynthus gracilis. Eine solitäre Person ohne Mundöffnung. Vergr. 20. 

Fig. 3. Soleniacue gracilis. Ein Stock mit lauter nacktmündigen Personen. Ver- 
grösserung 20. 

Fig. 4. Tarrus gracilis. Ein Stock, dessen Personen sich gruppenweise durch je eine 

gemeinsame Mündung öffnen. Yergrösserung 10. 
Fig. 5. Nardorus gracilis. Ein Stock mit einer einzigen gemeinsamen Mundöffnung. 

Vergrösserung 20. 

Fig. 6. Auloplegma graeile. Ein Stock ohne Mundöffnungon. Vergrösserung 10. 

Fig. 7. Ein Stückchen der Körperwand, nach Entfernung des Entodcrms Ton innen ge- 
sehen. Man sieht die Yieretrahler regelmässig geordnet mit parallelen Schenkeln im 
Exoderm liegen , mit nach iuuon vorspringendem Apical-Strahl und abwärts gerich- 
tetem Baaal-Strahl. In der feinkörnigen Sarcodino des Syncytium sind überall Kerne 
zerstreut. In jedem Poren-Feld ist ein Porus sichtbar. Vergrösserung 200. 

Fig. 8, 9. Ascüla japonica (System p. 47). 

Fig. 8. Soleniscus japonicas. Ein Steck mit lauter nacktmündigen Personen. Ver- 
grösserung 4. 

Fig. 9. Ein Stückchen der Körperwand, nach Entfernung des Entoderms, von innen 
gesehen, ebenso wie Fig. 7. In den meisten Poren-Feldern sind mehrere Poren 
sichtbar. Vergrösserung 200. 
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Erklärung der Tafel 7. 

Familie: Ascones. 

Genus: Ascyssa. 

Species: 
Ascyssa troglodytes. Ascyssa acufera. 

(Anatomie und Ontogeiie.) 



Tafel 7. 



Fi^. 1 — 3. AscyßBa troglodytes (System p. 48). 

Fig. 1. Eine Person mit nackter Mundöffnung {Olynthut trvglodyte*). Vergrößerung 4. 

Fig. 2. Ein Stück aus der Mitte der Person Fig. 1. Kochte ist ein Stück aus der 
Röhreuwand herausgeschnitten , so dass man in das lunere der Magenhöhle hinein 
sieht, während links ein Stück der äusseren Oberfläche sichtbar ist. e Exoderm. 
/' Entoderm. p Hautporen, g Eier, in der Furchung begriffen. #1 Ungetheilte Ei- 
zellen. g2 Zweitheilung. g4 Viertheilung, g-8 Achttheilung. #16 Zerfall des 
Eies in sechszehn Zellen. Vergrösserung 300. 

Fig. 3. Vier einzelne Stabnadeln. Vergrösserung 400. 

Fig. 4—10. Aacyssa aeufera (System p. 50). 

Fig. 4. Ein Stock mit lauter nacktmündigen Personen (So/enitcut aeufrr). Vergr. 4. 

Fig. 5. Ein Stuck von einer Person des Stockes Fig. 4. Rechts ist ein Stück aus der 
Röhrenwand herausgeschnitten, so das« man in das Innere der Magonhöhlo hinein- 
sieht, während links ein Stück der Dermalfläche sichtbar ist. e Exoderm. / Ento- 
derm. p Hautporen, g Eier, z üruppen von Spermazellen (im 8tich viel zu dunkel 
ausgefallen). Vergrösserung 300. 

Fig. 6. Acht einzelne feine Stabnadeln aus dem Nadelfilz der Dermalfläche. Vergr. 400. 

Fig. 7 — 10. Zwei grosse, dicke, longitudinale Stabnadeln mit Lanzenspitze. Vergr. 400. 

Fig. 7. Eine grosso Stabnadel mit kurzer Lanzen spitze, von der flachen Spitzenseite. 
Vergrösserung 400. 

Fig. 8. Dieselbe von der schmale» Spitzenseite, um 90° gedreht. Vergrösserung 400. 
Fig. 9. Eine grosse Stabnadel mit langer Lanzenspitze, von der flachen Spitzenseite. 

Vergrösserung 400. • 
Fig. 10. Dieselbe von der schmalen 8pitzenseite , um 90° gedreht. Vergrösserung 400. 
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Erklärung der Tafel 8. 

Familie: Ascones. 

enus: Ascaltis. 

Species: 
Ascaltis cerebrum. 

(Polymorph es f und Anatomie.) 



Tafel. 8. 



Ascaltis cerebrum (System p. 54). 

(Diese Species bildet constant raundlose Stöcke: Auhplegma). 



Fig. 1. Unreife Jugendform von dem Formwerthe den Clistolynthus : eine einzelne Per- 
son ohne Mundöffnuug. Vergrösserung 40. 
Fig. 2. Dieselbe mundlose Person im Längsschnitt Vergrössernng 40. v Magenhöhle. 
Fig. 3 — 13. .4 'ttloplegma cerebrum (mundlose Stöcke). 

Fig. 3. Unreife Jngendform; ein mundloser Stock mit zwei Personen, durch unvollstän- 
dige Lüngstheilung entstanden, im Längsschnitt. Vergrössernng 40. v Magenhöhle. 

Fig. 4. Ein fast kugeliger mundloser Stock, dessen gewundene Personen, dicht an ein- 
ander liegend, einen soliden Knäuel bilden. Vergrösserung 30. 

Fig. 5. Derselbe Stock (Fig. 4) im Längsschnitt. Man sieht in dio Magenhöhlung 
mehrerer, theilweise durchschnittener Personen hinein. Vergrösserung 30. 

Fig. 6. Ein fast kugeliger, höckeriger, mundloser 8tock mit sehr kleinen Personen, 
welche sohr dicht an einander liegend einen soliden Knäuel bildon. Die feinen Lö- 
cher der Oberfläche sind die Psendoporen , welche in das Intercanal-System hinein- 
führen. Vergrösserung 2. 

Fig. 7. Ein birnförmiger mundloser Stock mit einer Pseudogaster und Pseudostom 
{Pseudonardus). Die feinen Löcher der Oberfläche sind die Psendoporen, welche in 
das Intercanal-System hineinführen. Die grosse Oeffnung oben ist das Pseudostom. 
Vergrösserung 2. 

Fig. 8. Longitudinal -Schnitt durch die Längsaxe des mundloscn PseudonardusStock.es 
Fig. 7. Die grosso centrale Höhle («■•) ist die Pseudogaster, welche sich oben durch 
das Pseudostom («) öffnet, und auf deren Innenfläche die Psendogastral-Ostien (f) 
sichtbar sind, die Mündungen der verzweigten Intercanäle, welche centripetal sich 
erweiternd (Ar) die dicke Wand des Stockes durchsetzen. Vergrösserung 2. 

Fig. 9. Longitudinal - Schnitt durch einen ähnlichen mundlosen Stock wie Fig. 7, 8 
(Buchstaben wie in Fig. 8). Vergrösserung 2. 

Fig. 10. Ein sohr grosser muudloscr Stock mit einer einzigen Pseudogaster, welche sich 
oben durch ein Pseudostom öffnet. Vergrösserung 2. 

Fig. 11. Ein sohr grosser gchirnähulicher Stock (Pseudotarrus) , welcher auf einem 
Algen -Zweig aufsitzt und aus zahlreichen gewundenen mundlosen Stöcken (.-/«/o- 
plegma) zusammengesetzt ist, deren jeder ein Pseudostom besitzt (Pseudonardus). 
Natürliche Grösse. 

Fig. 12. Ein einzelner Pseudonardus-Stock mit Pseudostom («), abgelöst von dem Pseu- 

dotarrus'Stock Fig. 11. k Pseudoporcn. Vergrösserung 4. 
Fig. 13. Längsschnitt durch den Pseudonardus-Stock Fig. 12. u Pseudostom. In der 

Mitte der Pscudogastcr-Höhle (#/•) ist der Querschnitt des Algen-Zweiges sichtbar, 

auf dem der Stock sitzt. Vergrösserung 4. 
Fig. 14. Querschnitt durch eine einzelne geschlechtereife Person des Stockes Fig. 11; 

mit Essigsäure, v Magenhöhle. r Oeisselzellen. g Eizellen, e Exoderm. d Kerne 

desselben. qA Spicula - Scheiden der Apical -Schenkel der Vierstrahler. Vergr. 300. 
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Erklärung der Tafel 9. 

Familie: Ascoues. 



Genus: Ascaltis. 



Species: 

A. canariensis. A. Darwinii. A. Lamarckii. A. Gegenbauri. 
A. Gocihci. A. botryoides. 



(Anatomie.) 



Tafel 9. 



Fig. 1—3. Aacaltis canariensis (System p. 52). 

Fig. 1. Auloplegma canariense, ein mundloser, polyblaster Stock, durch Concreseenz von 
vier grösseren und mehreren kleineren, dicht verzweigten Stöcken entstanden. Die 
dicht stehenden kleinen Löcher der Oberfläche eine] die Pseudoporen, welche in das 
enge Geflecht des Intercanal- Systems hineinführen. Ansicht von der aufsitzenden 
unteren Seite. Natürliche Grösse. 

Fig. 2. Querschnitt durch eine Person des Stockes (Fig. 1). r Magenhöhle. Das verdickte 
Kntodenn (i) bildet, konische Zotten oder Papillen, in deren Axe der Apical-Strahl (q4) 
der Vierstrahler verläuft. Zwischen je zwei Zotten ist die Röhrenwaud vou einem 
Loehcaual oder Poral- Tubus durchbohrt (p). Vcrgr. 400. 

Fig. 3. Längsschnitt durch eine Person des Stockes (Fig. 1), mit Essigsäure behandelt. 
Zwischen den Zotten des Entodenus (i) sind die inneren Oeffnungen (m) der Loch- 
canülc (p) sichtbar, e Exoderm. 

Fig. 4. Ascaltis Darwinii (System p. 57) Ein Stock, dessen eonstituireude Personen 
und Personen -Gruppen die Formen verschiedener Genera des künstlicheu Systems rc- 
präseutireu (Ascomelra). Die Basis des Stockes bildet ein Flechtwerk von mundlosen 
Köhren (Auloplegma), aus welchem sich Repräsentanten von verschiedenen Gattungen 
erheben, nämlich unten ringshemm einzelne kolbenförmige Personen ohne Mundöffnung 
(Clislolgnlhus) , darüber einzelne röhrenförmige Personen mit Mund (Olgnthus), in der 
Mitte spindelförmige Stöeke mit je einer MundöfTnuug (Nardorus), sowie einzelne aus 
mehreren solchen Xardoius- Stöcken zusammengesetzte Stöcke (Tarrus), endlich oben 
(in der Mitte) mehrere Stückchen, deren Personen sämmtlich nackte Muudöflnungen 
besitzen (Solcniscus). Vergr. 8. 

Fig. 5. Ascaltis Lamarckii (System p. 60). Ein fast kugeliger Stock ohne Mundöffhung 
(Auloplegma). Vergr. 4. 

Fig. 6—8. Ascaltis Gegenbauri (System p. 02). 

Fig. 0. Turrus Gegenbauri. Ein Stock, dessen Personen sich gruppenweise durch ge- 
meinsame, krugförmig erweiterte Müudnngcn öffnen. Vergr. 4. 

Fig. 7. Querschnitt durch die Basis einer Person des Stockes (F%. 6). e. Exoderm. 
d. Kerne de« Syucytimn. q \. Apical - Schenkel der Vierstrahlcr. p. Poral -Tuben, 
i. Geisselzellen des Kntodenn. 5. Spermazellen, g. Eizellen. Vergr. 400. 

Fig. 8. Längsschnitt durch eine Person des Stockes Fig. C, mit Essigsäure behandelt 
Buchstaben wie in Fig. 7. 

Fig. «.*. Ascaltis Goethei (System p. 04). Ein Stock ohne Mundöffnungen (Auloplegma), 
um einen Algenzweig lierumgewachseu. Vergr. 4. 

Fijr. 10. Ascaltis botryoides (System p. 65). Ein trau ben förmiger Stock mit lauter nackt- 
mündigen Personen (Soleniscus), äuf einem Conferven - Zweig aufsitzend. Vergr. 4. 
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Erklärung der Tafel 10. 



Familie: Asconee. 

Genus: Ascaltis. 

Species: 

canariensis. A. cerebrum. A. Danvinii. A. Lamarckii. 
A. Gegenbauri. A. Goethei. A. botryoides. 

(Spicula des Skolctn.) 



Tafel 10. 



Snicula des Genus Ascaltis. 

Alle Figuren sind 400 mal vergrössert. 

Fig. 1. Ascaltis canariensis (System p. 52). 1 a Ein Dreistrabler. 1 b Ein Vierstrahler. 
(Flächen -Ansicht), lc Ein Yierstrahler (Profil -Ansicht: der basale Strahl ist nach 
untou, die beide» lateralen divergircnd nach oben, der apicale Strahl horizontal nach 
links gerichtet). 

Fig. 2. Ascaltis cerebram (System p. 54). 2 a Ein Dreistrahler. 2 b Ein Yierstrahler 
(Flächen -Ansicht). 2 c, 2 d Zwei Yierstrahler (Profil -Ansicht: der basale Strahl ist 
nach nnteu, die beiden lateralen divergirend nach oben, der apicale Strahl horizontal 
nach links gerichtet). 

Fig. 3. Ascaltis Darwinii (System p. 57). 3 a Ein Dreistrahler. 3 4 Ein VierstrahJer 

(Flächen -Ansicht). 3 c Ein Yierstrahler (Profil -Ansicht: Der basale Strahl ist nach 
nnten, die beiden lateralen divergirend nach oben, der apicale Strahl horizontal nach 
rechts gerichtet). 

Fig. 4. Ascaltis lamarckü (System p. G0). 4 a bis 4 c Drei Dreistrahler. 4 d Ein Yier- 
strahler (Flächen-Ansictit). 4« Ein Yierstrahler (Profil-Ansicht: der basale Strahl ist 
nach obeu, die beiden lateralen divergirend nach unten, der apicale Strahl horizontal 
nach links gerichtet). 

Fig. 5. Ascaltis Gegenbauri (System p. 62). 5a, 5 6 Zwei Dreistrahler. 5c Ein Yier- 
strahler (Flächen -Ansicht). Fig. hd Ein Vierstrahler (Profil -Ansicht, wie Fig. 3 c). 

Fig. 6. Asealtis Goethei (System p. 64). 6a Ein Dreistrahler. 6 6 Ein Yierstrahler 
(Flächeu-Ansicht). 6c, 6 d Zwei Yierstrahler (Profil -Ansicht, wie Fig. lc und 3c). 

Fig. 7. Ascaltis botryoides (System p. 65). 7 a, 7 b Zwei Dreistrahler. 7 c Ein Vier- 
strahier ( Flächen -Ausicht). 7d,7e Zwei Vierstrahler (Profil -Ansicht, wie Fig. lc 
und 2 c). 
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Erklärung der Tafel 11. 

Familie: Ascones. 

Genus: Ascortis. 

4 

Spocies: 

A. horrida. A. lacunosn. A. Fnbricii. A. corallorrhiza. A. fragilis. 

(Anatomie.) 
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Tafel 11. 



Fig. 1. Ascortis horrida (System p. 60)- Kin Stock mit einer einzigen, rüsselförmigeu 

Muutlöfl'nung (Xardopsis) Yergr. 8. 
Fig. 2. Ascortis lacunosa (System p. 70). Ein Stock mit einer einzigen, nackten Mund- 

öffntmg (Marborns). Vcrpr. 4. 
Vis. 3. Ascortis Fabricü (System p. 71). Kin Stock mit lauter naektmündigen Personen 

(Sotenhnis). Verirr. 8. 
Fisr. 4. Ascortis corallorrhiza (System p. 73). Ein Stock ohne Mundöffnungen (Anlo- 

filegma). Yergr. 4. 
Hier. 5—0. Ascortis fragilis (System p. 74). 

Fi?, ö. Kin kriechender Stock, ans dessen "Wurzelgeflecht sich lauter nacktinüudige Per- 
sonen erhoben (Solenisrus fragilis). Vergr. 4. 

Fig. l'.. Kine einzelne Person mit nackter Mundöffnnug (o) und mit geschlossenen Haut- 
poren (Prosymm fragile). Der Kalk der Spicula ist durch Essigsäure entfernt, und 
au* der vorderen Körpvrwaml ist links ein Stück ausgeschnitten, um die freie Einsieht 
in die Magcnhöhle (v) zu offnen, e Exoderm. d Kerne des Syncytiuin. i Entodcnn. 
g Eizellen. Yergr. 100. 

Fic. 7. Eine einzelne Person mit nackter Mundöffnung (o) und mit geöffneten Haut- 
poren (p): Olynth»» fragilis. Der Kalk der Spicula ist durch Essigsäure entfernt, 
und aus der vorderen Körperwand ist links ein Stück ausgeschnitten. Buchstaben wie 
in Fig. 0. Yergr. 100. 

Fig. 8, '.». Querschnitt durch eine Person von .4scor/i« fragilis. In der linken Hälfte (Fig. 8) 
sind die Lochcanäle ( Poral -Tuben) oder Haurporen geschlossen (Prosymm); in der 
rechten Hälfte (Fig. 0) sind sie geöffnet {(Uytitlms). e Exodcnn. d Kerne des Syn- 
cytium. s Stahnadelii. / Dreistrahler, p llaulpoicn. i Gcisselzellcu des Entoderm. 
* »Spenuazellen. g Eizellen. Yergr. 400. 
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Erkläruug der Tafel 12. 



Familie: Ascones. 

Genus: Ascortis. 

Spccios: 

A. horrida. A. lacunosa. A. Fabricii. A. corallorrhiza. 

A. fragilis. 

(Spicula dos Skelets.) 
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Tafel 12. 



Spiciila des Genus Ascortis. 

Alle Figuren sind 400 mal vorprössort. 

Fie. 1. Ascortis horrida (System p. 61»). Ii bi.s lg Sieben Drcistrahler (lß Wb lt 
fünf junge Entwickelungs formen, 1 f, 1 g zwei ausgebildete Spicula). 1A Eine Stab- 
naclel (unterhalb der Mitte, bei x, ist das eyliiidrisehe Mittelstück herausgeschnitten, 
da die Figur doppelt so lang als die Tafel war. 

Fig. 2. Ascortis lacanosa (System p. 70). 2 a bis 2 c Drei junge Entwickcluiigsformen 
von Drcistrahlern. 2d, 2e Zwei ausgebildete Drcistrahler. 2f f 2g Zwei Drcistrahler 
mit hypertrophischem Ilasal-Strahl, ans dem Stiele des Stockes. 2A Eine Stabnadel. 

Fig. 3. Ascortis Fabricii ( System p. 71 ). 3 a bis 3 e Fünf junge Eutwiekelnngsformen 
von Drcistrahlern. 3/1 'ig Zwei ausgebildete Dreistrahler. 3A, 3i Zwei Stabnadeln. 

Fig. 4. Ascortis corallorrhiza ( System p. 73). 4 a bis 4 e Fünf junge Entwickelungs- 
formen von Dreistrahlern. Af, 4g Zwei ausgebildete Dreistrahler. 4A, 4i Zwei 
Stabnadeln. 

Fig. 5. Ascortis fragilis (System p. 71). ha bis bd Vier junge Eutwickelungsformen 
von Dreistrahlern. .'> e bis 5 g Drei ausgebildete Drcistrahler. 5 A , 5 i Zwei Stab- 
nadeln. 
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Erklärung der Tafel 13. 

Familie: Ascones. 

Genus: Asculmis. 

Species: 
Asculmis armala. 

(Anatomie und Ontogenie.) 
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Tafel 13. 



Asculmis armata (System p. 77). 

Fig. 1. Eine einzelne Person mit nackter Mtmdöflnung (Qlynthus armatus). Au» der 
Magenwand ist links ein Stück bis zum Mundrand herausgeschnitten, um in die mit 
Embryonen (b) gefüllte Magenhöhle (v) hineinzusehen. Links sieht man den Längs- 
schnitt der Magenwaud, die von den (iu den Magen vorspringenden) Apical- Strahlen 
der Vierstrahler durchbohrt wird, o Mund, e Exoderm. i Entoderm. Yergr. 80. 

Fig. 2. Ein Stück von einer anderen Person. Ans der Magenwand ist rechts ein Stück 
herausgeschnitten, um in die Magenhöhle hineinzusehen. Im Entoderm (i) liegen 
viele Eier (g), in Forchting begriffen, g 2 Zweitheilung, g 4 Viertheflung. Bei g8 
ist ein Ei in 8, bei g 16 in 16 Zellen (Furchungskugelu) zerfallen, e Exoderm mit 
vielen Kernen (d). p Poral-Tuben. * Stabnadeln, q 1 Basalstrahl. q 2, q 3 Latcral- 
strahlen. y4 Apical- Strahl der Vieretrahler. Yergr. 400. 

Fig. 3. Ein Stückchen Mageuwand im Querschnitt, mit Essigsaure behandelt, e Exoderm 
mit seinen Kernen (d). «' Vier Geissclzellen des Entoderm, davon drei mit einer cou- 
tractilen Yacula nebcu dem Kern; alle mit Kragen. Yergr. 1000. 

Fig. 4. Ein Stückchen Mageuwand von der flimmernden Larve, Fig. 5, 6 (Gastrvla), im 
Querschnitt, mit Carmin und Essigsäure behandelt. » Drei kugelige Zellen des Ento- 
derm. e Neun cylindrischc GcisBclzellcn des Exoderm, mit ihren Kernen (d). 
Vcrgr. 1000. 

Fig. 5. Eine flimmernde Larve {Gastrula). Oben ist die Mundöffuuiig, von acht runden 

Entoderm -Zellen umgeben. Yergr. 400. 
Fig. 6. Dieselbe flimmernde Larve (Fig. 5), im optischen Längsschnitt geseheu. o Mund. 

r Magen, i Entoderm. e Exoderm. Yergr. 400. 



Digitized by Google 



Tr?l 13 




Digitized by Google 



Erklärung der Tafel 14. 



Familie: Ascones. 

Genus: Ascandra. 

Species: 

A. cordala. A. densa. A. panis. A. rcticulum. A. falcala. 

A. contorla. 

(Spicula des Skelets.) 
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Tafel 14. 



Spicula des Genus Ascandra. 

Alle Figuren sind 400 mal vergrößert. 

Fig. 1. Ascandra cordata (System p. 82). lo Ein Dreistrahler. 1 6 Ein Vierstrahler 

(Flächen -Ansicht). 1 c Eine iStabnadeL 
Fig. 2. Ascandra densa (System p. 85). 2o Ein Dreistrahler. 2* Ein Vierstrahler 

(Ansicht in der Axe des verkürzten Basal -Strahls-, senkrecht auf den beiden Lateral- 

Strahlen geht nach oben der dünnere Apical-Strahl ab). 2 c Eine Stabnadel. 
Fig. 3. Ascandra panis (System p. 86). 3a Ein ausgebildeter Dreistrahler. 36, 3c, 3d 

Drei verschiedene Entwicklungsstufen von jüngeren Dreistrahlern. 3e Ein Vierstrahler 

(Flächen -Ansicht). 3 f Eine Stabnadel. 
Fig. 4. Ascandra reticulum (System p. 87). 4 a Ein Dreistrahler. 4 b Ein Vierstrahler 

(Flächen -Ansicht). 4c Ein Vierstrahler (Basal -Ansicht, wie Fig. 2 6). Ad, 4«, Af 

Drei Stabnadeln. 

Fig. 5. Ascandra f alcata (System p. 83). 5 a Ein Dreistrahler. 5 6, 5 c, bd Drei Eut- 
wiekelungsformcn von jüngeren Dreistrahlern. 5e Ein Vierstrahler (Flächen -Ansicht; 
der Apical-Strahl verkürzt in der Augenaxe). bf, bg, bh Drei Stabnadeln. 

Fig. 6. Ascandra contorta (System p. 91). 6 a Ein Dreistrahler. 6 6 Ein Vierstrahler 
(Flächen -Ansicht). 6c Ein Vierstrahler (Profil -Ansicht; der basale Strahl ist nach 
unten, die beiden lateralen nach oben, der apicale Strahl nach links gerichtet). 
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Erklärung der Tafel 15. 

Familie: Asconcs. 

Genus: Ascandra. 

Species: 

A. complicata. A. Lieherkühnii. A. echinoides. A. sertularia. 

(Spicula des Skelets.) 
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Tafel 15. 
Spicula des Genus Ascandra. 

Alle Figuren sind 400 mal vergrrössert. 

Fig. 1. Ascandra complicata (System p. 93). 1 «, 1 b Zwei Dreistrahler. 1 r, 1 d Zwei 
Vierstrahler (Flächen-Ansicht). 1 e Ein Vierstrahler (Profil-Ansicht; der basale Strahl 
nach rechts, die beiden lateralen nach links, der apieale nach oben gerichtet). 1 f Ein 
Vierstrahler (Basal-Ansicht; der basale Strahl in der Augenaxe, der apieale nach oben, 
die beiden lateralen nach rechts und links gerichtet). 1 g bis 1 * Vier Stabnadeln. 

Fig. 2. Ascandra Lieberktthnii (System p. 96). 2 a bis 2d Vier ausgebildete Drei- 
strahler. 2e bis 2g Drei Entwickelungsformen von jüngeren Drcistrahlern. 2h, 2» 
Zwei Vierstrahler (Flächen-Ansicht). 2 * Ein A'ierstrahler (Profil-Ansicht, wie Fig. 1 e). 
21 bis 2« drei jüngere Entwickeluugs- Formen von Vierstrahlern. 2o bis 2q Drei 
Stabnadeln. 

Fig. 3. Ascandra echinoides (System p. 98). 3 a Ein Dreistrahlcr 3 b Ein Vieretrahler 
(Flächen -Ansicht). 3c Ein Vierstrahler (Profil-Ansicht, wie Fig. 1 e). 3rf, 3e Zwei 
Stabnadeln mit grade aufgesetzter Lanzenspitze (3rf von der breiten, 3« von der 
schmalen Seite). 3 f, 3 g Zwei Stabnadcln mit zurückgekrümmter Lauzenspitze (3f von 
der breiten, 3 g von der schmalen Seite). 

Fig. 4. Ascandra sertularia (System p. 100). 4 c Ein Dreistrahler. 4 6, 4c Zwei Vier- 
strahler (Flächen-Ansicht). 4d Ein Vicrstrahler (Profil-Ansicht, wie Fig. le). 4 «Eine 
Stabnadel, die Lauzenspitze von der breiten Seite gesehen. 4 f der apieale Theil einer 
Stabnadel, die Lanzenspitzc von der schmalen Seite gesehen. 
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Erklärung der Tafel 16. 



Familie: Ascones. 

enus: Ascandra- 

Sf e c i e s : 

botrys. A. nitida. A. pinus. A. variabilis. 

(Spicula des Skelets.) 



Tafei 



4« 



Fyt. 1. Avütn vjtryi z I .: . I«. 14. le Pm Dr»i«rahkr. 1«* Eia Vht- 

«srv.>r 'f~t- 1* F_z VVrr3-ai>? iPr;dl - Aisiefc: : der basal* Strahl Ut 

bof-Z/.^"-^ i* i r»*ii*, "i* "'•n-i*! lt>r»L-*a £f*rT"!r»a>i lara h'iks, der apieale nach 
'>*c r*r, :.-^.K \f Ei.-.* Grrtc-s tü Ssare^i-lz. 

Fif, 2. Aaeauir» aitida p. 2« 2« V« Drävahler. 2? Eia Vier- 

'Far^Auirt.:*. 2/ Eli. VI«*rai>r .P*e-Aar>h:, wie Fig. W). 2 5 Eine 
Grvj/pe toh j»*»bi»adeii- 

F»r 3. Aaeudra piffta ipt»:«o p. 3«.. 3* Zw« Dretioahler. 3r. 3 a*. 3« Drei 

Yi*mrah>T ( Flachen -Attrirh-:.» Zf Eli Yknan&Ier • Profil -Ansieht, wie Fig. 1 e ). 
Z 9 V:.i# Gruppe tc* kleine« Ssabcadrfn ans de» Ssibefce* - Fflx. 3A 3i Zwei grosse 

Fi*. 4. Ajeudr» Yxriabilis fSrstoa p. 106). 4*, 4*. 4c Drei Dreistrahler. 4rf. 4r, 4/ 
Drei Vierrtrahlcr (Eiadien-Anseht). A§ Eia Yierstrahkr (Profil- Ansieht, wie Fig. Ir). 
4a Eine Gruppe tob kleinen Stabnadetn aa« dem Stäbchen - Ffla. 4 t, 4*, 4/ Drei 

Beite der Spitze). 
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Erklärung der Tafel 17. 

Familie: Ascones. 

Genus: Ascandra. 

Species: 

A. echinoides. A. cordata. A. nitida. A. serlularia. A. densa. 

A. falcata. A. panis. 

(Repräsentanten aller Ascon-Genera des 
künstlichen Systems.) 



Haeckel, kattcscbwkmiae. HL 
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Tafel 17. 



Fig. 1, 4. Asoandra eohinoides (System p. 98). 

Fig. 2, 6. Ascandra oordata (System p. 82). 

Fig. 3, 7, 10, 13. Ascandra nitida (System p. 103). 

Fig. 5. Ascandra sertularia (System p. 100). 

Fig. 9, 12. Asoandra densa (System p. 85). 

Fig. 8, 11, 15. Ascandra fialcata (System p. 83). 

Fig. 14. Ascandra panis (System p. 86). 



Fig. 1. Olyntttus eohinoides. Eine solitäre Person mit nackter Mundöffnung. Vergr. 4. 
Fig. 2. Olynthella cordata. Eine solitäre Persou mit rüssclfömriger Mundöffnung. 
Vergrösserung 4. 

Fig. 3. Olynthium nitidum. Eine solitäre Person mit bekränzter Mundöffnung. Vergr. 8. 
Fig. 4. Clistolynthus eohinoides. Eine solitäre Person ohne Mnndöffnung. Vergr. 4. 
Fig. 5. Soleniscus sertularia. Ein Stock mit lauter nacktmündigen Personen. Vergr. 4. 
Fig. C. Solenula cordata. Ein Stock mit lauter rüssclmündigeu Personen. Vergr. 4. 
Fig. 7. Solenidium nitidum. Ein Stock mit lauter kranzniüudigen Personen. Vergr. 4. 
Fig. 8. Nardorus falcatus. Ein Stock mit einer einzigen nackten Mundöffnung. Vergr. 2. 
Fig. 9. Nardopsis densa. Ein Stock mit einer einzigen rüsscUbrmigen Mundöffnnng. 
Vergrößerung 4. 

Fig. 10. Nardoma nitidum.' Ein Stock mit einer einzigen bekränzten Mnndöffnung. 
Vergrösserung 4. 

Fig. 11. Tarrus falcatus. Ein Stock, dessen Personen sieb gruppenweise durch gemein- 
same nackte Mündungen öffucn. Vergr. 2. 

Fig. 12. Tarropsis densa. Ein Stock, dessen Personen sich gruppenweise durch gemein- 
same rüsselförmige Mündungen öffnen. Vergr. 4. 

Fig. 13. Tarroma nitidum. Ein Stock, dessen Personen sich gruppenweise durch gemein- 
same, bekränzte Mündungen öffnen. Vergr. 4. 

Fig. 14. Auloplegma panis. Ein Stock ohne Mnndöffnungen. Natürliche Grösse. 

Fig. 15. Ascometra falcata. Ein Stock, dessen constituirende Personen und Personen- 
Gruppen verschiedene Genera des künstlichen Systems repräsetitiren (unten Auloplegma, 
links Olynihus, oben Soleniscut, in der Mitte Tarru$ und rechts Nardorus). Vergr. 2. 



Species - Bezeichnungen des 
natürlichen Systems. 



Digitized by Google 



Tal'. 17. 




Digitized by Google 



Erklärung der Tafel 18. 

Familie: Ascones. 

enus: Ascandr 

Species: 
Ascandra variabilis. 

(Polymorphose.) 



Tafel 18. 



Ascandra variabilis (System p. 106). 



Taf. 18 stellt ciiie Auswahl der äusserst verschiedenartigen und mannichfaltigen 
Formen dar, welche diese höchst veränderliche Species an einem nnd demselben Standorte 
bildet. Alle auf dieser Tafel abgebildeten Formen sind von mir selbst in der Goethe-Bucht 
bei Brandesuud auf der norwegischen Insel Gis-Oe gesammelt; sie stellen nur eine kleine 
Auswahl aus dem Formcn-Rcichthum dar, der dort zu finden ist. Alle Figuren sind vier- 
mal vergrössert. 

Fig. 1. Olyntbus variabilis. Vier solitäre, nacktmündige Personen, auf einem Conferven- 

Faden (einem Aste von Cladophora rupestris) sitzend. 
Fig. 2. Olynthium variabile. Drei solitäre Personen mit bekränzter Mundöffnung, auf 

einem Sterne sitzend. 

Fig. 3. Clistolynthus variabilis. Drei mundloso Personen, auf einem Steine sitzend. 

Fi?. 4—8. Soleniscu8 variabilis. Stöcke mit lauter nacktmü tidigen Personen (vergl. p. 110). 

Fig. 4. Drei Stöcke mit je zwei Personen anf einem verzweigten Cladophora-Aste. 

Fig. 5. Drei Stöcke mit mehreren Personen auf einem Cladophora -Aste. 

Fig. G. Ein vielästiger Soleniscus - Stock auf einem Cladophora -Büschel. 

Fig. 7. Ein vielästiger Soleniscus- Stock auf einem Bhodothamnus-Aste. 

Fig. 8. F.iu Soleniscus - Stock mit rankenförniigen Acstcn auf einem Furcellaria -Busche. 

Fig. Asoometra variabilis. Ein polymorpher Stock mit bandförmig -plattgedrückten 
Aesteu, auf der Schaale einer lebenden Lima hians; der grösste Theil des Stockes be- 
steht ans nack (mündigen Personen (Soleniscus), ein Theil aber anch aus einmündigen 
Personen- Gruppen (Tarrus) und ein anderer Theil aus einem mondlosen Röhren- 
geflecht (Auloplegma). 

Fig. 10. Solenidium variabile. Ein Stock mit sechs kranzmündigen Personen, auf einem 
Steine sitzend. 

Fig. 11. Tarrua variabilis. Ein Stock, dessen Personen sich gruppenweise durch gemein- 
same nackte Mündungen öffnen (von einem Steine). 

Fig. 12. Kardorus variabilis. Ein Stock mit einer einzigen gemeinsamen nackten Mund- 
öffnung (aus einem Fclseuloche). 

Fig. 13—15. Auloplegma variabile. Drei Stöcke ohne Mundöffnungen. 

Fig. 13. Ein Auloplegma - Stock mit kolbenförmigen Aesteu (von einem Steine). 

Fig. 14. Ein Auloplegma- Stock mit rankenförniigen Aesteu (von einer Conferve). 

Fig. 15. Ein polstcrförmiger Auloplegma -Stock (von einem Steine). 




Tai: I». 
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Erklärung der Tafel 19. 

Familie: Ascones. 

enus: Ascandr 

Species: 
Ascandra pinus. 

(Solen iscus-Form.) 



Tafel 19. 



Ascandra pinus (System p. 105.) 



Der rcichverzweigt© Stock von Ascandra pinus, ron der Küste der Normandie, 
welcher auf dieser Tafel in vierfacher Vergrößerung dargestellt ist, besteht aas laoter 
nacktmündigen Personen, und ist daher im künstlichen Systeme als Soleniscus pinus zu be- 
zeichnen. Die kleineren und grösseren Acstchen oder Personen, welche ziemlich dicht und 
regelmässig theils in Quirlen, theils in Spiralen um die Hauptzweige und um den centralen 
Stamm vertheilt sind, bilden nirgends Anastomosen und Verwachsungen, sondern bleiben 
frei und enden mit nackter Mundöffnung. Der Umriss des ganzen Stockes ist pyramidal- 
konisch. Unten sitzt der hohle Stamm mit einer wurzelartig ausgebreiteten Platte auf. 




Tafli). 
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Erklärung der Tafel 20. 



Familie: Ascones. 

Genus: Ascandra. 

Species: 
Ascandra reticulum. 

(Schema des Gastrocanal- Systems und des Intercanal- 
Systems der Asconen bei den polymorphen 
Formen einer Species.) 
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Tafel 20. 



i 



Canal- System der Ajsconen. 

Schematische Darstellung der verBchiedenen Verhältnisse des Oefässsystems 
hei den Asconen. Sämmtliche Figuren stellen bei schwacher Vergrössernng Terschiedene 
polymorphe Formen (genetische Varietäten) einer einzigen Art dar: 

Azcandxa reticolnm (System p. 87). 
Fig. 5, 9, 13, 14, 16 sind Querschnitte, die übrigen Figuren Längsschnitte. Das Exoderm 

ist durch blaue, das Entoderm durch rothe, die Hohlräume des Gastrocanal- 

Systcms durch schwarze Farbe bezeichnet. Die Hohlräume des Intcrcanal- 

Systems sind weiss. 
Fig. 1. Flimmernde Larre ohne Mundöffnung (Plannte) im Längsschnitt 
Fig. 2. Flimmernde Larve mit Mundöffnung (Gastrula) im Längsschnitt. 
Fig. 3. Erstes Stadium des festsitzeuden jungen Ascon (Olynthus) im Längsschnitt. 
Fig. 4. Eine eolitäre Ferson ohne Mundöffnung (CKstolynthtu) im Längsschnitt.. 
Fig. 5. Querschnitt durch die solitäre Person, Fig. 3 oder 4. 
Fig. 6 — 10. Ascon-Stöcke mit lauter nacktmündigen Personen (Solenisevt). 
Fig. 6. Ein Soleniscus-Stock mit zwei Personen, durch Längstheilung entstanden. 
Fig. 7. Ein Soleniscus-Stock mit zwei Personen, durch laterale Knospung entstanden. 
Fig. 8. Ein Solcniscuß-Stock mit zwei Personen, durch Concrescenz entstanden. 
Fig. 9. Querschnitt durch Fig. 8 (ebenso anch durch Fig. 6 oder Fig. 11). 
Fig. 10. Ein Soleniscus-Stock mit zahlreichen Personen, durch laterale Knospung entstanden. 
Fig. 11 — 11. Ascon-Stöcke mit einer einzigen gemeinsamen nackten Mundöffnung (Nardonu). 
Fig. 11. Ein Nardorus-Stock mit zwei Personen, durch Concrescenz entstanden. 
Fig. 12. Ein Nardorus-Stock von der gewöhnlichen Birnform, mit zahlreichen Personen; 

eine centrale Person mit bauchig erweiterter Magenhöhle. 
Fig. 13. Querschnitt durch den Nardorus-Stock, Fig. 12. 

Fig. 14. Querschnitt durch einen Nardorus-Stock, welcher durch secundäre Concrescenz 

aus drei primär getrennten Stöcken von der Form der Fig. 12 entstanden ist 
Fig. 15— 20. Ascon-Stöcke ohne Mundöffnungen (Auloplegma). 

Fig. 15. Ein birn förmiger Auloplegma -Stock mit Pseudogaster und Pseudostom (Pseudo- 
nardut), welcher täuschend die gewöhnliche Birnform des Nardonu (Fig. 12) nachahmt. 
Fig. 16. Querschnitt durch den Auloplegma- Stock, Fig. 15. 

Fig. 17. Ein fast kugeliger Auloplegma-Stock mit Pseudogaster und Pseudostom (Ptevdo- 

nardni), dessen Pseudostom rüsselartig verlängert ist. 
Fig. 18. Ein fast kugeliger Auloplegma-Stock, entstanden durch Concrescenz mehrerer 

birn förmiger Auloplegma- Stöcke. 
Fig. 19. Ein netzförmiger Auloplegma -Stock, dessen Acste in einer Ebene liegen. 
Fig. 20. Ein polsterförmiger Auloplegma-Stock, dessen Acste in mehreren Ebenen hegen. 
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Erklärung der Tafel 21. 

Familie: Leucones. 

enus: Leucetta. 

Species: 
Leucetta primigenia. 

(Polymorphose und Anatomie.) 
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Erklärung der Tafel 22. 

Familie: Leucones. 

Genus: Leucetta. 

Species: 

L. trigona. L. sagitlala. L. pandora. L. corticata. 

(Anatomie.) 



Tafel 22. 
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Fip. 6. Ein mrulorer Preistrahler der Kindawehicht. Verpr. 100. 

Fip. 7. Sapiruüe l>reiRtruhk?r aar de» äussere» Theile der Markpehicnt Verpr. 400. 

Fip 6. Sapittak l>rci«trah)er aUF dem inneren Thcik der Markschicht Verpr. 400. 
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Erklärung der Tafel 23. 

Familie: Leucones. 

enus: Leucett 

Species: 
Leucetta pnndorn. 

(Spicula des Skelets.) 



Tafel 23. 



Leucetta pandora (System p. 127). 

Alle Figuren sind 200 mal rergrössert 

Die Figuren dieser Tafel stellen eine Auswahl von Dreistrahlcrn der Leucetta pan- 
dora, Var. omnibus, bei zwcihundcrtmaligcr Vergrösserung dar Die Hauptmasse der Drei- 
strahler ist irregulär; doch finden sich dazwischen auch einzelne reguläre und subreguläre, 
Bagittale und subsagittale Dreistrahler. Die Biegsamkeit der Nadelform übersteigt bei dieser 
Species jede Grenze, und steht in schroffstem Gegensatze zu der absoluten Constanz der 
regulären Dreistrahler der Leucetta primigenia. 

a Ganz junge reguläre Dreistrahler. 

b Entwickelte reguläre Dreistrahler. 

c Colossale 6agittale Dreistrahler. 

d Rechtwinkeliger sagittalcr Dreistrahler. 

e Sagittalcr Dreistrahler mit hypertrophischem Basal -Schenkel 

f Gabelförmiger Dreistrahler mit hypertrophischem Basal - Schenkel 

y Gabelförmiger Dreistrahler mit atrophischem Basal - Schenkel. 

* Gabelförmiger Dreistrahler mit keulenförmigem Basal-Schenkel nnd ungleichen 
Lateral -Schenkeln. 

(Diese eigen thümli che Form, auf welche eine besondere neue Gattung und 
Art: Lefapia australis, gegründet worden ist, kommt auch bei LeucortU 
puftinar, Var. indica vor (vergl. System p. 166). 

i Anker förmige Dreistrahler mit zurückgekrümmten Lateral -Schenkeln. 

*, / Ankcrförmige subsagittale Dreistrahler. 

m, n Subsagittale Dreistrahler. 

o, p Völlig irreguläre Dreistrahler. 

9 Ganz junge irreguläre Dreistrahler. 
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Erklärung der Tafel 24. 

- 

Familie: Leucones. 

enus: Leucilla. 



Species: 
L. amphora. L. Capsula. 

(Anatomie.) 



Tafel 24. 



Fig. 1—3. Leucilla Capsula (System p. 134). 

Fig. 1. Eiue Pcrsou ohne Muudöffnung (Lipostomella Capsula), longitudinal durchschnitten. 

Man sieht die geschlossene Magenhöhle, von welcher die verästelten Parietal - Canäle 

ausstrahlen. Vcrgr. 4. 
Fig. 2. Tier grössere vierstrahlige Spicula von der äusseren Dermalfläche. Vcrgr. 100. 
Fig. 3. Vier kleinere vierstrahlige Spicula aus dem inneren Parenehym der Magenwand. 

Vergr. 100. 

Fig. 4—15. Lencilla amphora (System p. 132). 

Fig. 4. Eine knigfürmige Person mit nackter Mundöffuung (ßy«ycws amphora). Natür- 
liche Grösse. 

Fig. 5. Dieselbe Person im Längsschnitt. Natürliche Grösse. 

Fig. 6. Eine cylindrischc Person mit nackter Mundöffnung (Dyssycus amphora). Natür- 
liche Grösse. 

Fig. 7. Dieselbe Person im Längsschnitt. Natürliche Grösse. 

Fig. 8. Ein Stück der Person in Fig. 4, 5. Rechts ist ein Stück herausgeschnitten, so dass 
man in das Innere der Magenböhle und oben zugleich die Oberfläche des Quer- 
schnitts sieht. Links, auf der äusseren Oberfläche, sind die zahlreichen runden Haut- 
poren und dazwischen die drei facialcn, in der Fläche liegenden Schenkel der dermalen 
Vierstrahler (Fig. 9 — 11) sichtbar. Oben auf dem Querschnitt und ebenso rechts 
auf dem Längsschnitt der Magenwand erblickt man die radial nach innen gehenden 
centripctalcn Apical-Schcnkcl der letzteren, uud die ihnen entgegenkommenden centri- 
fugalcn Apical-Schcnkcl der gastralcn Viergtrahler. Auf der Innenfläche der Magen- 
wand (in der Mitte) sieht mau die grossen imrcgcliuäpsigcn Gastrai -Mündungen der 
verästelten Parictal-Canäle, und zwischen ihnen die Facial- Strahlen der gastralcn Vier- 
strahlcr. Vergr. 25. 

Fig. 9, 10, 11. Drei dicke dermale Vierstrahler. Die drei facialen (hellen) Strahlen liegen 
in der Dermalfläche. Der apicale (dunkle) Strahl ist verkürzt und springt centripctal 
in das Wand- Parenehym vor; der basale Strahl ist abwärts gerichtet Vergr. 100. 

Fig. 12. Ein dicker gastralcr Vicrstrahler. Der basale Strahl ist nach unten gerichtet 
und stark verkürzt, der apicale nach oben gerichtet nnd wenig verkürzt. Vergr. 100. 

Fig. 13. Sechs dünne irreguläre Vierstrahler mitten aus dem Wand-Parencbym. Vergr. 100. 

Fig. 14, 15. Sagittale dünne Vierstrahlcr aus dem inneren üeberzug der Magcnfläche und 
der grösseren Canäle (Fig. 14 von der Fläche, Fig. 15 im Profil gesehen. Der Apical- 
Strahl springt frei nach links vor). Vcrgr. 100. 
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Erklärung der Tafel 25. 

Familie: Leucones. 

Genus: Leucyssa. 

Species: 

L. spongilla. L. crelacea. L. incruslans. 

(Anatomie und Ontogenie.) 



, K&Jkscbwammp. III. 



Tafel 25. 



Fig. 1—10. Leucyssa incrustam (System p. 139). 

Fig. 1. Ein Stock mit vier nacktraündigen Personen (Ampkoriscus incruslant). Vergr. 2. 

Fig. 2. Ein Stückchen Gastralfläche mit einem Gastral-Ostium. e Syncytinm des Exodenn. 
d Kerne desselben, s Stabnadelu. Die Sarcodine in der Umgebung des Gastral- 
Ostium ist in ringförmige concentrischc Falten gelegt, welche Ringmuskeln vor- 
spiegeln. Vergr. 400. 

Fig. 3. Schnitt durch eine weibliehe Geisel -Kammer (cc), in welche obeu ein Ramal- 
Canal (c) einmündet. Andere Ramal-Cauäle sind quer durchschnitten (c). Der Kalk 
ist durch Essigsäure entfernt, so dass bloss die Scheiden (s) der Spicula sichtbar sind 
t Syncytium des Exoderm. d Kerne desselben. » Geisselzellen des Entoderm. g Ei- 
zellen. Das hyaline Exoderm ist an diesen Eizellen ausnehmend dick nnd bildet eine 
ansehnliche helle Rindenschicht, welche eine Membran vorspiegelt, und sich scharf 
von dem körnigen Endoplasma absetzt. Vergr. 400. 

Fig. 4. Schnitt durch eine männliche Geisseikammer (cc). * Häufchen von Spennazellen. 
t Nutritive Geisselzellen des Entoderm. d Kerne des Syncytium. * Spicula. Ver- 
grösserung 400. 

Fig. 5. Vier einzelne nutritive Geisselzellen mit Kragen von verschiedener Form (neben 

dem Kern contractile Vacuolen). Vergr. 1000. 
Fig. 6. Vier Geisselzellen, welche sich in amoeboide Zellen verwandelt haben. Vergr. 1000. 
Fig. 7. Drei Spermazellen oder Zoospermien. Vergr. 1600. 

Fig. 8. Zwei dnreh Zerzupfen isolirte Fetzen des Syncytium, welche amoeboide Bewegungen 
ausfuhren (8 a mit einem Kern, 8* mit zwei Kernen). Vergr. 1000. 

Fig. 9. Eine kleine Stahnadcl, ans dem lebenden Thiere durch Zerzupfen isolirt. Von der 
dünnen Sarcodine-Schicht, welche die Nadelscheide überzieht, strahlen senkreiht Taa- 
sende von äusserst feinen Fäden aus (Pseudopodien?). Vergr. 1000. 

Fig. 10. Eine isolirte grosse Stabnadel. Vergr. 400. 

Fig. 11—13. Leucyssa spongilla (System p. 137). 

Fig. 11. Ein Stock mit einer einzigen gemeinsamen, mit einem grossen Peristom- Kranze 
umgebenen Oeffnung (Coenoslomium spongilla). Im Systeme (Band U., S. 137 und 
S. 406) ist diese Fonn irrthümlich als Arlynium spongilla aufgeführt. Vergr. 2. 

Fig. 12. Der8cll>e Stock im Längsschnitt. Vergr. 2. 

Fig. 13. Eine einzelne Stabuadel. Vergr. 100. 

Fig. 14—17. Leucyssa cretacea (System p. 138). 

Fig. 14—17 stellen die verschiedenen Formen von Stabnadeln mit Oehr (Nähnadeln) dar, 
welche das ganze Skelet dieser Art bilden. Vergr. 400. 
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Erklärung der Tafel 26. 

Familie: Leucones. 

Genus: Leucaltis. 

Species: 
Leucaltis floridana. 

(Polymorphose und Anatomie.) 
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Tafel 26. 



Leucaltis floridana (System p. 144). 

Fig. 1—4. Solitäre Personen mit nackter Mundöffnung (Dyssyctu floridmvs). 

Fig. 1. Eine sehr nn regelmässige uaektmündige Person, o Osculnm. Natürliche Grosse. 

Fig. 2. Eine keulenförmige nacktiuüurlige Person, durch einen Längsschnitt geöffnet, 
r Magenhöhle, o Osculnm. Natürliche Grösse. 

Fig. 3. Eine keulenförmige nacktmündige Person, o Osculura. x — y Linie des Quer- 
schnitte, Fig. 4. Vergr. 4. 

Fig. 4. Querschnitt durch die nacktmündige Person Fig. 3 in der Höhe der Linie x— y. 
Um den Querschnitt der centralen Mageuhöhle hemm stehen die Querschnitte von 
weiten lougitudinalen Caniileu. Vergr. 8. 

Fig. 5. Eine solitäre Person ohne Mundöffnung (Lipostomellu floridana) mit sehr verengter 
Magenhöhle (v). Längsschnitt. Vergr. 2. 

Pig. 6—11. Stöcke mit lauter nacktmündigen Personen (Amphoriscus floridantts). 

Fig. 0. Ein Amphoriscus -Stock mit zwei Personen, durch unvollständige Läugstheiluuj; 
entstanden. Natürliche Grösse. 

Fig. 7. Derselbe Stock (Fig. 6) von der Oralseite gesehen, o, o Mundöffnuugen. Natür- 
liche Grösse. 

Fig. 8. Ein Amphoriscus -Stock mit zwei Personen, durch unvollständige Längstheil nng 

entstanden, von der Mundseite gesehen, o Osculnm. Vergr. 2. 
Fig. 9. Derselbe Stock (Fig. 8) im Längsschnitt, e Magenhöhlen, o Mundöffuungen. 

Vcrgrösscrung 3. 

Fig. 10. Ein Amphoriscus-Stock mit drei Personen. Natürliche Grösse. 

Fig. 11. Derselbe Stock (Fig. 10) von der Oralseite. Natürliche Grösßc. 

Fig. 12. Ein colossalcr Dreistrahlcr aus der Dcnnalfläche. Vergr. 50. 

Fig. 13, 14. Zwei mittelkleine Dreistrahlcr aus dem Wand-Parenchym. Vergr. 20O. 

Fig. Iß. Ein colossalcr Vierstrahler ans dem Wand-Parenchym. Vergr. ßO. 

Fig. 16, 17. Zwei mittelkleine Vierstrnhler aus dem Wand- Parenchym. Vergr. 20O. 
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Erklärung der Tafel 27. 

Familie: Leucones. 

enus: Leucaltis. 

Species: 
L. floridana. L. pumila. L. solida. 

(Spicula des Skeletn.) 
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Tafel 27. 



Spicula des Genus Leucaltis. 

Alle Figuren sind 100 mal vergröseert. 

Fig. 1. LeucaltU floridana (System p. 144). 

lo Ein mittelkleiner Drelstrahlcr des Parenchyms. 

1 b Ein colossalcr Vierstrahler des Parenchyms. 
Fig. 2. Leucaltis pamila (System p. 148). 

2 a — 2c Grosse Dreistrahler des Gerüstes (2a regulär, 2b, 2 c sagittal). 
20* Mittelkleinc Dreistrahler der Füllungsmasse, 

2« Mittelkleine Vierstrahler der Gastralflache. 
2f Mittelkleine Tierstrahler des Rüssels. 

2 g Mittelkleine Vierstrahler eines Ramal - Canale. 
Fig. 3. Leucaltis solid« (System p. 151). 

3 a— 3 c Grosse Dreistrahler des Gerüstes (3 a subregulär, 36 sagittal, 3 c irre- 

gulär). 

3d, 3c Mittelkleine Dreistrahler der FUllnngsmasse (3rf irregulär, 3c sagittal). 
3f Mittelkleine sagittale Dreistrahler der Gastraifläche mit atrophischem Basal 
Schenkel. 

3 g Mittelkleine sagittale Vierstrahler der Gastraifläche mit atrophischem Basal - 
Schenkel. 
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Erklärung der Tafel 28. 

Familie: Leucones. 

enus: Leucalti 

Spccies: 

L. crustacea. L. balJiybia. L. clalhria. 

(Spicula des Skelcts.) 



Tafel 28. 



Spicula des Genuß Leucaltis. 

Alle Figuren sind 100 mal vergrösaert. 

Fig. 1. Leucaltis crurtacea (System p. 146). 

lo Mittelkleine irreguläre Drcistrahlcr des Parenchyme. 
lh Mittelkleine sagittale Dreistrahler der Gastralfläche. 

1 c Mittelkleine plumpe sagittale Vieretrahler der Dermalfläche. 
Fig. 2. Leucaltis bathybia (System p. 156). 

2a, 2b Mittelgrosse sagittale Vierstrahler des Gerüstes. 

2 c Mittelkleine sagittale Vierstrahler der Gastralflächc. 
2d Mittelkleine sagittale Dreistrahler der Dermalflächc. 
2e Mittolkleine irreguläre Dreistrahler der Füllungsmasse. 

Fig. 3. Leuealtii dathria (System p. 169). 

3« Zwei mittelgrosse reguläre Dreistraliler der Rindenschieht. 

3 b Drei coloesale reguläre Vieretrahler der Rindenschieht. 

3 c Eine Mascho der flockigen Markschicht, in deren Canal-Wänden zahlreich» 
winzige sagittale Dreistrabler und Tierstrahler liegen. 
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Erklärung der Tafel 29. 

Familie: Leucones. 

enus: Leucortis. 

Specics: 
Leucortis pulvinar. 

(Anatomie.) 



Tafel 29. 



Leucortis pulvinar (System p. 162). 

Fig. 1. Längsschnitt durch die Mitte einer einzelnen, sehr jungen, nacktmündigen Person 
(Dyssycus pultinar). Der Schnitt, welcher mitten durch den Magen (?) geht, ist 
durch Carolin gefärbt und der Kalk der Spicnla durch verdünnte Salzsäure entfernt 
Man sieht von der engen Magenröhre, die sich oben durch eine nackte Mündung (o) 
öffnet, die engen verästelten Parietal-Canäle ausgehen, an deren Zweigen Gruppen von 
Geisse] kammero sitzen, ganz ähnlich den Bläschen einer zusammengesetzten trauben- 
förmigen Drüse. In der äusseren Rindenschicht, welche keine Gcissclkammcro enthält, 
sind die feinen „Emströmungs- Canäle - bei dieser schwachen Vergrösserung nicht 
sichtbar. Vergr. 40. 

Fig. 2. Ein kleines Stückchen des Schnittes (Fig. 1) stärker vergrössert. Man sieht zwei 
Geisfielkammern, von denen die linke vollständig, die rechte durch den Schnitt ge- 
öffnet ist. Beide münden durch kurze Canäle in einen gemeinsamen grösseren Ca- 
nal (c). Andere Canäle, welche ebenfalls nicht flimmern, sind im Exodenn (e) auf 
dem Querschnitt sichtbar (c, c). Vergr. 400. 

Fig. 3—10. Spicula der Leucortis temitica (arabische Varietät von Leucortis pulrinar). 
Vergrösserung 100. 

Fig. 11 — 18. Spicnla der Leucortis indica (indische Varietät von Leucortis pultimar). 

Vergrösserung 100. 
Fig. 3. Reguläre Dreistrahler des Wand-Parenchyms (selten). 
Fig. 11. Subreguläre Dreistrahler des Wand-Parenchyms (ziemlieh häutig). 
Fig. 4 — 5. Sagittale Dreistrahler des Wand-Parenchyms (ziemlich häufig). 
Fig. 7, 14, 15. Irreguläre Dreistrahler des Wand-Parenchyms (die häufigste Form). 
Fig. 6, 12, 13. Sagittale Dreistrahlcr der dermalen, canalen und gastralen Flächen. 
Pig. 8—10. Colossale gerade Stabnadeln des Wand-Parenchyms von Leucortis semUica. 
Fig. 16 — 18. Colossale verbogene Stabnadeln des Wand-Parenchyms von Leucortis mäica. 

Der Centralfaden ist in den Stabnadeln sichtbar. 
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Erklärung; der Tafel 30. 



Familie: Leucones. 

enus: Leuculm 

Species: 
Leuculmis ochinus. 

(Anatomie und Ontogenie.) 



Tafel 30. 



Leuculmis echinus (System p. 167). 

Fig. 1. Eine einzelne Person mit nackter Mundöffnung (Dgssyctis eckintu), frei, nicht anf- 
gewachseu. Die kageb'ge Person ist durch einen Längsschnitt halbirt, so daes maa 
in die Magenhöhlc hineinsieht, deren Fläche von vielen grösseren und kleineren 
Gastrai -Ostien durchbohrt ist. Vergr. 10. 

Fig. 2. Eine amoeboide Eizelle in den verschiedenen Contractions - Zuständen, welche sie 
beim freien Umherkricehen uach einander annimmt (2A bis 2E). Vergr. 300. 

Fig. 3 — 7. Furchung der befruchteten Eizelle. Vergr. 300. 

Fig. 3. Die ungetheilte befruchtete Eizelle. 

Fig. 4. Zerfall derselben in 2 Zellen. 

Fig. 5. Zerfall derselben in 4 Zellen. 

Fig. 6. Furchungs- Stadium mit 8 Zellen. 

Fig. 7. Furchungs - Stadium mit 16 Zellen. 

Fig. 8. Eiuc Flimmerlarve mit Magenhöhle und Mundöffnung (Gaslrula). Die Dcnual- 
fläche ist mit einer Schicht sehr kleiner Geisselzellen bedeckt, die Mundöffnung mit 
einem Ring von grösseren dunkleren Zclleu umgeben. Vergr. 400. 

Fig. 9. Dieselbe Flimmerlarve (Gtulrula) im optischen Längsschnitt. Die Magenhohlo 
welche sich oben durch den Mund öffnet, ist vou einer doppelten Zellenschicht um- 
schlossen, innen einer Schicht dunkler, rundlicher, flimmerloscr Zellen (Entoderm), aussen 
einer Schicht heller, cylindrischer Geisselzellen (Exoderm). Vergr. 400. 

Fig. 10. Ein kleines Stückchen Magenwand der Flimmcrlarve (Gaslrula); oben liegen zwei 
dunkle Zellen des Entoderm (i), unten sechs Geisselzellen des Exoderm (d); jede von 
den letzteren mit Kern, contractiler Vacuole (c) und eiuer langen Geisse), deren Basis 
von einem cylindrischen Kragen des Exoplasnm inngeben ist. Vergr. 1000. 

Fig. 11. Ein Schnitt durch die Magenwand des Dyuyctu (Fig. 1). g Innere Vierstrahler 
der Gastralfiache. d Aeussere Vieretrahler der Dermalfläche. * Unregelmässiges Farb- 
werk des Wand-Parenchyms, von kleineren Vierstrahlern gestützt. Vergr. 50. 
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Erklärung der Tafel 31. 

Familie: Leucones. 

Genus: Leucandra. 

Species: 

L. caminus. L. lunulala. L. aspera. L. fistulosa. 

(Spicula des Skelett*.) 



Tafel 31. 



Spicula des Genus Leucandra. 

Alle FifHiron sind 100 mal venrröasert 

Fig. 1. Leucaadra caminui (System p. 175). 

\a Mittelgrossc reguläre Dreistrahler des Parenchyms. 
16 Mittelkleine sagittale Dreietrahlcr des Parenchyms. 

lc Mittelkleine sagittale Vierstrahler der Gastralfläche. (Links ist der Apical- 
Strahl derselben (lc) im Profil an dem Längsschnitte der Gastralfläche, 
in— », sichtbar.) 
ld Colossale Stabuadel des Parenchyms. 
Fig. 2. Leucandra lnnulata (System p. 189). 

2a — 2 c Mittelkleine Dreistrahler des Parenchyms. 

2d Mittelkleine sagittale Vierstrahler der Gastralfläche. (Links ist der Apical- 
Strahl dereelben, 2e, im Profil an dem Längsschnitte der Gastralfläche, 
m—n, sichtbar.) 

2f Grosse sichelförmige oder halbmondförmige Stabnadeln der Dermalfläche 
(links proximales, rechts distales Ende derselben). 
Fig. 3. Leucandra aipera (System p. 191). 

3 c Mittelkleine reguläre Dreistrahler der Dermalfläche. 
3* Mittelkleine sagittale Dreistrahlcr der Canalwände. 

3 c Mittelkleine reguläre DTeistrahler de« Parenchyms. 

3d Mittelkleine sagittale Vierstrahler der Gastralfläche. (Links ist der Apical- 
Strahl derselben (3«) im Profil, an dem Längsschnitte der Gastralfläche, 
m—H, sichtbar.) 

Zf Proximales Ende von zwei colossalen spindelförmigen Stabnadeln. 
Fig. 4. Leucandra fistuloia (System p. 197). 

4a, 4 & Mittelgrossc sagittale Dreistrahler des Parenchyms. 

4 c Mittelgrosse irreguläre Yieretrahler des Parenchyms. 

Ad Mittelgrossc sagittale Vierstrahler der Gastralfläche. (Links ist der Apical- 
Strahl dersell>en (4e) im Profil an dem Längsschnitte der Gastralfläche, 
m—n, sichtbar.) 

4f Proximales Ende einer colossalen cylindrischen SUbnadel. 
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Erklärung der Tafel 32. 

Familie: Leucones. 

Genus: Leucandra. 

Species: 

L. Egedii. L. Gossei. L. crambessa. L. alcicornis. L. ananas. 

L. calaphracla. 

(Spicnla des Skelett) 
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Tafel 32. 



Spicula des Genus Leucandra. 

Alle Figuren sind 100 mal vergrößert. 

Fig. l. Leucandra Egedii (System p. 173)- 

la Mittelkleine reguläre Dreistrahler des Parenchyms. 

16 Mittelkleine sagittale Tierstrabler der Gastralfläehe. 

lc Apical -Schenkel der letzteren im Profil (am Längsschnitt der Gastral- 
fläehe, i» — n). 

ld Grosse spindelförmige Stabnadelu des Parenchyms. 
Pig. 2. Leucandra Goisei (System p. 177). 

2o — 2c Kleine Dreistrahler des Parenchyms (2a reguläre, 2 6 sagittale, 

2 c irreguläre). 

2d Kleine Vieretrahler der Gastraifläche 

2e Apical - Schenkel der letzteren im Profil (am Längsschnitt der Gastral- 
fläehe, m — n). 
2f Grosse spindelförmige Stabnadel des Parenchyms. 
Fig. 3. Leucandra crambessa (System p. 182). 

3a — 3c Kleine Drcistrahler des Parenchyms (3a reguläre, 36 sagittale, 

3 c irreguläre). 

3rf Kleine sagittale Vierstrahler der Gastralfläehe. 

3e Apical -Schenkel der letzteren im Profil (am Längsschnitt der Gastral- 
fläehe, m — »). 
3/ Colossale spindelförmige Stabnadel der Dermalfläche. 
3« Querschnitt der letzteren. 
Fig. 4. Leucandra alcicornif (System p. 184). 

4a — 4 c Mittelkleinc Dreistrahler des Parenchyms (4a reguläre, 4 6 aagittale, 

4 c irreguläre). 

4d Sagittale Vieretrahler der Gastralfläehe. 

4« Apical - Schenkel der letzteren im Profil (am Längsschnitt der Gastral- 
fläehe, m—n). 

Af Eine colossale longitudinale Stabnadel des Dermal - Panzere. 
4o, 4A Querschnitte von letzterer. 
Fig. 5. Leucandra ananaa (System p. 200). 

5a — 5c Mittelkleine Dreistrahler des Parenchyms (5a reguläre, 56 sagittale. 

6 c irreguläre). 
5d Mittelkleinc sagittale Vieretrahler der Gastralfläehe. 

5e Apical -Schenkel der letzteren im Profil (am Längsschnitt der Gastral- 
fläehe, m — n). 

hf Proximales Ende einer colossalen cylindrischen Stabnadel. 
Fig. C. Leucandra cataphracta (System p. 203). 

6 a— 6 c Mittelkleinc Dreistrahler des Parenchyms. 
6d Mittelkleine sagittale Vieretrahler der Gastralfläehe. 
6« Dieselben im Profil (links der Apical -Schenkel). 

6/" Querschnitt einer colossalen spindelförmigen Stabnadel des Parenchyms. 
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Erklärung der Tafel 3.1. 

Familie: Leucoiies. 

Genus: Leucandra. 

S p e c i e s : 

L. cucumis. L. bomba. L. saccbarata. L. slilifera. 

(Spicnla des Skelets.) 



H...ik<-1. Kalkpcliwamme. III. 
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Tafel XX 



Spicula des Genus Leucandra. 



Alle Figuren sind 100 mnl vergrößert. 



Fig. 1. 



Vit. 2. 



Fi.?. 3. 



Fi?. 4. 



Leucandra cucumis (System p. 205). 

In — lc Mittelkleine Drciatrahler der Dermalfläche. 
1 d Mittclklciuc Dreistrahler der Gastralflächc. 
1* Mittelkleine Dreistrahler des Pei-istums. 

1/*, \tj Grosse Vierstrahler dor Rindensehicht (I f mit sehr engem, \g mit 

weitem Central -C'anal der Schenkel). 
1A Mittelkleine Vieretrahler der Marksehioht. 

Ii Colossale longitudiualc spindelförmige Stabnadcl der Donnalftäehe ; mit -'■!■ 
weitein Central - C'anal. 

\k Colossale longitndinale haarfeine Stalmadeln (Stricknadeln) des IVrknu.. 
Leucandra bomba (System p. 2<K>)- 

2« Winzige Stabnadeln des Stäbchen - Mörtels der Dermulflärho. 

2A Colossale longitndinale spindelförmige Stabnadeln des Mark-Paremlmu- 

2c Mittelkleine reguläre Dreistrahler der Dermalflache. 

2d Mittelkleine reguläre Dreisti ahler des Mark-ramuhytn«. 

2e Mittelkleine sagittale Vieretrahler der Canalflächc. 

2f Mittelkleine sagittale Vierstrahler der Gnstralnaehe. 
Leucandra saccharata (System p. 228). 

3« Winzige Stabnadel des Stäbehen - Mörtels der Pennalfl;i<-hc. 

:tA Colossaler regulärer Vieretrahler der Dennalfläche. (Der Basal -S* V* 
ist verkürzt, der Apical - Sehenkel nach rechts und oben gekehrt i 

3 c Mittelgrosser Vieretrahler des inneren Mark-Parenchyms. 
3d Mittelgrosser Dreistrahler des inneren Mark-l'arenchyms. 
3e Mittelkleine sagittale Dreistrahler der Gastralflächc. 

Leucandra stilifera (System p. 220). 

4a Winzige Stabnadeln des Stäbehen- Mörtels der Fülliingsniasse. 
4» Grosse sagittale Dreistrahler der Dermal fläche. 

4 c Colossaler Vierstrahler des Gei-üstes. 

4d— 4f Mittelgrosae Vieretrahler des Gerüstes {Ad rechtwinklig, 4e sai ■ ■ 
4f irregnlär). 
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Erklärung der Tafel 34. 

Familie: Leucones. 

enus: Leucandra. 

■ 

Species: 

L. Johnstonii. L. nivea. L. ochotensis. 

(Kpicula des Skelets.) 
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Tafel 34. 
Spicula des Genus Leucandra. 

All« Figuren sind 100 mal vergrößert. 

Fig. 1. Leucandra Johnstonii (System p. 216). 

1« — lr Mittelklciue Dreis trahlcr des Parenehyms (1« regulär, \b sagittal, 
l r irregulär). 

\d Colossale sagittale Vierstiahler der Dcrmalfläche. 

1 e Winzige kreuzförmige Vicrstrahler der Canalfläehen. 
If Winzige pyramidale Vierstrahler des Stabdien - Mörtels. 
ly Winzige Stahuudclu des Stäbchen -Mörtels. 

1A Keulenförmige Stabnadeln des Palisaden -Kranzes an der Basis der Pcristotu- 
Kroue. 

Fi«. 2. Leucandra nivea (.System p. 211). 

2o Mittelkleine reguläre Dreistrahler der Dcrmalfläche. 
2/» Grosse subreguläre Dreistrahler des Mark- Parenehyms. 

2 c Mittelkleiue subreguläre Dreistrahler der Füllnngsuiasse. 
2d Winzige kreuzförmige YierBtrahler der ('analfläehen. 

2 c Winzige Stabnadelu des Stäbchen - Mörtels. 
Fif. 3. Leucandra ochoteniis (.System p. 221). 

:$« Mittelgrosse sagittale Dreistrahler der Dermalfiache. 
36 Colossale sagittale Yierstrahler des Gerüstes. 

3 c Mittelgrosse irreguläre Vierstrahler des Parenehyms. 
3d Winzige kreuzförmige Vierstrahler der Canalfläehen. 
:\e Winzige Stabnadeln des Stäbchen -Mörtels. 

3/ Colossale lineare Stabnadeln (Stricknadeln) der dermalen Zotten. 



Digitized by Google 




Digitized by Google 



Erklärung der Tafel 35. 

Familie: Leucones. 

Genus: Leucandra. 

Species: 
Leucandra aspera. 

(Polymorph ose.) 
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Tafel 35. 



Leucandra aspera (System p. 191). 

Allo Figuren iu natürlicher Grösse. 

Fig. 1. Dytaycus asper {\A Aeusscre Ansicht. 1B Längsschnitt.) Eine solitäre Pereon 

mit nackter Mundöffnung. 
Fig. 2. Dyssyconella aspera (2A Aeusscre Ansicht 2B Läugsschnitt). Eine solitäre 

Person mit rüsselfbrniiger Mundöffnung. 
Fig. 3. Dyssycarinm asperum (&A Aeussere Ansicht SB Längsschnitt) Eine solitäre 

Tereon mit bekränzter Mundöffnung. 
Fig. 4. LipostomeUa aspera (4A Aeusscre Ansicht. AB Läugsschnitt). Eine solitäre 

Person ohne Mundöffnung. 
Fig. 5. Amphoriscus asper. Ein Stock mit lauter nacktmündigen Personen. 
Fig. 6. Amphorula aspera. Bin Stock mit lauter rüsselmündigen Personen. 
Fig. 7. Amphoridium asperum (7 A Acusscrc Ansicht 7B Längsschnitt ). Ein Stock 

mit lauter krauzmündigen Personen. 
Fig. 8. Aphroceras asperum (8 4 Aeusscre Ansicht 8B Längsschnitt). Ein Stock 

ohne Mundöffnungen. 

Fig. 9. Lencometra aspera (9/4 Aeusscre Ansicht OB Längsschnitt). Ein Stock, dessen 
Personen verschiedene Genera des künstlichen Systems reprasentiren: links unten 
4 nacktmündige Personen (Dystycvs), links oben 2 krauzmündige Personen (Dyssycarimm), 
rechte oben 2 rüsselmündigo Personen (DytsyeoueUa) und rechts unten 4 mundlose 
Personen (LipostomeUa). 
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Erklärung der Tafel 36. 

Familie: Leucones. 

enus: Leucand 

Species: 
L. cucumis. L. aspera. 

(Anatomie.) 



Tafel 36. 



Fig. 1 — 3. Lencandra cucumis (System p. 2**5). 

Fig. 1. Eine Person mit nackter Mundöffnung (Dyssycus cucumis). Vergr. 2. 

Fig. 2. Eine Person mit rüssel förmiger Mundöffuung (Dyssyconeüa cucumis). Die vorder? 
Magenwand ist grösstenteils durch einen Längsschnitt weggenommen, um die Struktur 
der Magenwand und die Gastral-Ostien der Magenhöhle zu zeigen, f Rüssel, o Obere 
Oeflhung dessel!)en. k Dcruiulnäche. c Subdenual- Höhlen des Gastrocanal - Sys tems. 
(„Intermarginal-Höblen".) k Magenwand. m Magenhöhle. Vergr. 6. 

Fig. 3. Querschnitt durch ein Stückchen Magenwaud vou derselben Person. * Dermal- 
fläche, c Su)>dermale Höhlen des Gastrocanal-Systems. e Kleinere Höhleu des Gastro- 
canal-Systcms im Mark-Parenchym. ir Gastralflächc. Vergr. 20. 

Fig. 4—6. Leucandra aspera (System p. 191). 

Fig. 4. Eine Person obue Mundöffnung (Lipostomelia aspera). Natürliche Grösse. 

Fig. 5. Eine kleine Person mit bekränzter Mundöffhuug (Dussycarium asperum). Die>* 
Person ist von Nizza und gehört zu der speeifischen Varietät nicuerusts (System 
p. 192). Sie ist in der rechten Hälfte durch eiuen Längsschnitt geöffnet, um dte 
Struetur der Magenwand und die Gastralftache zu zeigen. Der Peristom- Kranz i.*t 
bei dieser Person ausnehmend gross. Vergr. 10. 

Fig. 6. Querschnitt durch die Person Fig. 5 unterhalb des Peristoin -Kranzeh. In die 
Magenhöhle (v) springen die Apical - Schenkel der gastralen Vicrstrahlcr vor (d). Im 
Parenchym der Mageuwand sind die Geisselkammei u («•) deutlich sichtbar. Vergr. V<- 
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Erklärung der Tafel 37. 

Familie: Leucones. 

Genus: Leucandra. 

Species: 

L. lumilala. L. calaphracla. 1,. alcirornis. L. caminus. 
L. crambessa. L. Gossei. 

(Repräsentanten verschiedener Lencoii-Genera des 

künstlichen Systems.) 
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Tafel 37. 



Fig. 1. Dyssycus lunulatua (System p. 189). Eine solitäre Person mit nackter Mund- 

Öffnung; durch einen Längsschnitt balbirt, um die umgekehrt kegelförmige Magenhöhle 
zu /eigen. Vergrössening 4. 

Fig. 2. Dyssycus cataphr actus (System p. 203). Eine solitäre Person mit nackter Muud- 
öffnung, durch einen Längsschnitt halbirt. Vergr. 4. 

Fig. 3. Coenoatomua alcioornia (System p. 184). 3>4 Aeussere Ansicht. 30 Querschnitt. 
Ein Stock mit einer einzigen gemeinsamen Mundöffnung. Natürliche Grösse. 

Fig. 4. Artynaa alcicorni» (System p. 184). Ein Stock, dessen zahlreiche, vielfach ver- 
wachsene Persouen sich gruppenweise dnreh gemeinsame nackte Mündungen Öffnen. 
Natürliche Grösse. 

Fig. 5. Goenostomella caminus (System p. 175). >>A Aeussere An>icht. 5Ä Längs- 
schnitt. Ein Stock mit einer einzigen gemeinsamen rüssclförmigen Muudöffnuug. 
A'ergrösserung 4. 

Fig. 6. ArtyneUa caminua (System p. 17f>). Ein Stock, dessen Personen sich gruppen- 
weise durch gemeinsame rüsselförmige Mündungen offnen. Natürliche Grösse. 

Fig. 7. Coenoatomium crambessa (System p. 182). 7J Aenssere Ansicht. 7B Quer- 
schnitt. Ein Stock mit einer einzigen gemeinsamen bekränzten Mundöffnung. Natür- 
liche Grösse. 

Fig. 8. Artyninm crambessa (System p. 182). Ein Stock, dessen zahlreiche, vielfach 
verwachsene und anastomirende Personen sich gruppenweise durch gemeinsame bekränzte 
Mündungen öffnen. Natürliche Grösse. 

Fig. 0. Aphroceraa Gossei (System p. 177). WA Aeitssere Ansicht. WB Längsschnitt. 
Der mundlose Stock ist aus zwei verwachsenen Personen zusammengesetzt, welche nicht 
allein ihre Mundnffnung, sondern auch ihre Magenhöhle durch secundäre Obliteratäon 
verloren haben. Vergrösserung 2. 
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Erklärung der Tafel 38. 

Familie: Leucones. 

enus: Leucand 

Species: 
L. bomba. L. saccharata. 

(Anatomie.) 



Tafe! 38. 



Fig. 1 — 6. Le-ucandra bomba (System p. 209). 

Fig. 1. Eine solitäre Persojj mit rüssel förmiger MundöiTuung (Dyssyconrlla bomba). Die 
vordere Magenwand ist durch einen Längsschnitt grösstentheils entfernt, nm die Magen- 
höhle nnd auf dem Durchschnitt der Magenwand die haumfftrmtg verästelten Canälc 
zu zeigen. Vergrößerung 3. 

Fig. 2. Ein Stückchen Dennalflüchc mit mehreren Haiitporen. Der Stäbchen - Mörtel, 
welcher die dermalen Dreistrahler umhüllt, ist nur sehwach angedeutet. Vergr. 200. 

Fig. :). Sieben St.il»rhen des dermalen Stäbehen - Mörtel.«. Vergr. 1000. 

Fig. 4. Vier colossale longitndinale Stabnadeln ans der dermalen Basis des Rüssel*. 
Vergr. 100. 

Fig. .> Skelet der Gastraifläche des Rüssels, aus parallelen sagittälen Vierstrahlcru ge- 
bildet. Vergr. 100. 

Fig. f.. Schnitt durch das Mark-Parcnchym «1er Magenwand. Mehrere lUinal-Cauälc sind 
quer durchschnitten Die Apical- Schenkel der Vierstrahler, welche die Canalfläche be- 
kleiden, springen gerade und radial gegen die Axc des Caual • Lutums vor. Vcr- 
grösserung 100. 

Fig. 7—14. Leucandra saccharata (System p. 228). 

Fig. 7. Eine Person mit nackter Mundöflhung (l)ystycus sarcharalvt). Natürliche Grosse. 
Fig. H. Eine andere naektmündige l'eraon im Längsschnitt. Natürliche Grösse. 
Fig {». Eine Person ohne Muudnffnung (UposlomeUn tacchfirala). Natürliche Grösse. 
Fig. 10. Eine andere mundlose Person im Längsschnitt. Natürliche Grdssc. 
Fig. 11. Ein Stock mit lauter nacktmündigen Personen (Amphoriscus saccharaivs). Natür- 
türliche Grösse. 

Fig. 12. Ein Stock ohne Mundöffnungen (Aphrocerat saccharatum). Die Magenleiden der 

Personen sind theilwcise durch Längsschnitte geöffnet. Natürliche Grösse. 
Fig. 13. Sieben Stäbchen des Stäbchen- Mörtels. Vergr. 700. 

Fig. 14. Gastralflaehc einer Pareuchyrabrücke zwischen zwei Üastral-Ustien. Der obere 
gerade Rand der Figur ist ein Segment vou der Peripherie eines grösseren, der untere 
schwach gekrümmte Rand ist ein Stück von der Peripherie eines kleineren Gastrai- 
Ostiums. Vergr. 200. 



Erklärung der Tafel 39. 

Familie: Leucones. 

enus: Leucand 

S p e c i p s : 
Leucandrn nivea. 

(Amphorisciis-Foriii.) 



Tafel :W. 



Leucandra nivea (System p. 211). 



Die Figur stellt in natürlicher Grösse eine ganz flache Schieferplatte dar, welche 
mit Personen und Stöcken von Leucandra nicea bedeckt ist. Ich fand diese und zahl* 
reiche ähnliche Schiefcqdatten in der Goethe -Bucht hei Brandesund , an der Küste der 
norwegischen Insel Gis-Oe. Der schneeweiße Kalkschwamm bildet ganz flache dünne 
Krusten, welche in Gestalt wolkenähnlicher Flecke über die ebene Steinplatte zerstreut 
sind. Die kleinsten Flecke zeigen nur eine einzige oder gar keine MundÖffhung und 
werden durch solitärc nacktiniindige Personen (Üyssycui) oder mundlose Personen (Li/Msto- 
mella) gebildet. Die grössereu Flecke sind ans mehreren Personen zusammengesetzt uud 
wohl meistens durch secundäre Concrescenz vou vielen uacktmündigeu , ursprünglich gc- 
trennteu Personen entstanden (Amphoriseus). Einige kleinere Stöcke sind auch bloss aus 
mundlosen Personen zusammengesetzt (Aphroceras). Zwischen und unter den Stöcken der 
Leucandra sind auf der Schieferplatte auch krustenartige Stöcke von zusammengesetzten 
Ascidien (Didemnum, graue, fein punetirte Krusten), Cirripedien (Balauus), Röhrenwürmer 
(Serpula) und andere kleine Seethiere angesiedelt Alle wenlen aber von dem Kalkschwanmi 
überwuchert. Natürliche Grösse. 




Erklärung der Tafel 40. 



Familie: Leucones. 

Genus: Leucandra. 

S p e c i e s : 

L. nnanns. L. bomba. L. Oslulosn. L. slilifera. 

(Schema des Gastrocaiial-Systems bei den 
MChiedenen Typen der Leiiconen.) 



Tafel 40. 



Canal-Sy8tem der Leuconeu. 

Schematis che Darstellung der verschiedenen Verhältnisse «les Gastroeanal-Systetus, 
und namentlich der Kamal - Canäle , bei den Leuconeu. Fig. 1 — 7 sind schematischc 
Längsschnitte, durch die ganze Längs'axe einer Person geführt. Fig. 8—11 sind schema- 
tische Querschnitte, senkrecht auf der Längsaxc. Die grosse schwarze centrale Höhle ist 
überall die Magenhöhle. Das Exodcrm ist durch blaue, das Entoderm durch rothe, 
und die Hohlräume des Gastroraual-Systems durch schwarze Farbe bezeichnet. 

Fig. 1—«. Leneandra ananas (üutogenie). 

Fig. 1. Fliiuiiicrude Larve uhue Muiidöffnung {Plnnula). Längsschnitt. 

Fig. 2. Flimmernde Larve mit Muudöflnung {(lastrula). Längsschnitt. 

Fig. 3. Erstes Stadium des festsitzenden jungen Leucon (Olynthus). Längsschnitt. 

Fig. 4. Primitive Leucon-Forin (Dyssycus). Die Lochcanäle der verdickten Magenwand 
erweitern sich und bilden sich in coustaute Canäle um. Längsschnitt. 

Fig. 5. Dyssycus; weitere Eutwickehiug; die Canäle «1er Magemvaud beginnen sich zu ver- 
ästeln. Noch sind die Magenhöhle und die Canäle mit Entoderm ausgekleidet. 
Längsschnitt. 

Fig. 6. Dyssycus: weitere Entwickelung; die verästelten Parietal-Canäle beginnen sieh zu 
erweitern uud Geissclkammcin zu bilden; das Entoderm ist in der Magenhöhle ver- 
schwunden und zieht sich in die Gcisselkammeru zurück. 

Fig. 7. Dyssycus ananas; weitere Entwickelung der Kamal - Canäle und ihrer Geisscl- 
kammern. Längsschnitt 

Fig. H. Querschnitt des Dyssycus ananas (Fig. 7). Traubenförmiger Typus des Asrcaoal- 
Systems. Die Geisseikammern sitzen an den verästelten Canulen, wie die Bläschen 
einer trauben förmigen Drüse am Ausführgang. 

Fig. 1>. Leneandra bomba. Baumförmiger Typus des Astcaual- Systems. (Querschnitt 
durch einen Dyssycus. Die Kamal-Canäle verästeln sich dichotomisch gegen die Peri- 
pherie, ohne sirh zn „Geisseikammern'* zu erweitern, und ohne zu annstomosiren ; sie 
sind überall mit Entoderm ausgekleidet. 

Fig. 10. Leneandra firtnlosa. Illaseufönniger Typus des Astcanal-Systems. (Querschnitt 
eines Dyssycus). Die Ramal-Canäle bilden weit«? sinuöse Anschwellungen, hlnseu förmige 
Geissclkamincrn , welche vielfach auastomosiren ; das Entoderm kleidet bloss die 
Blasen aus. 

Fig. 11. Leneandra atilifera. Netzförmiger Typus «les Astcanal-Systems. (Querschnitt 
eines Dyssycus). Die Ramal-Canäle anastomosiren allenthall>en durch sehr zahlreiche 
Aest* und bilden ein engmaschiges Xetz. Das Entoderm kleidet fast das ganze 
C anal netz aus. 
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Erklärung der Tafel 41. 

Familie: Syeones. 

Genus: Sycetta, 

Species: 
Sycetta primitiv«. 

(Anatomie.) 
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Tafel 41. 



Sycetta primitiva (System p. 237). 

Fig. 1. Eine solitäre Person mit nackter Muudöffnung (Syrtirw* primitirus). Aus der 
vorderen Magenwand (w) ist ein grosses eiförmige? Stück ausgeschnitten, um die 
weite Magenhöhle (v) und an deren Gastralfläche die Gastrai - Ostien (m) der Radial- 
Tiiben (r) zu «eigen, s Dermal • Ostien der Radial-Tuben. o Muudöffnung. Ver- 
größerung 30. 

Fig. 2. Querschnitt der Fig. 1. r Magenhöhle. w Magenwand, r Radial - Tuben. Vcr- 
grö88erung 30. 

Fig. 3. Ein einzelner Radial -Tubus; äussere Ansicht, e Dermalflächc (E.xoderm). ^ Haut- 
poren, i Drcistrahler. t Dermal -Ostium des Tubus. Vergr. 250. 

Fig. 4. Ein einzelner Radial - Tubus im Längsschnitt; innere Ansicht der Tubus-Wand. 
e Exoderm. i Entoderm. g Eier, p Hautporen. $ Dermal - Ostiutn des Tubus. 
Vergr. 250. 

Fig. 5. Entwiekelt« reguläre Dreistrabler. Vergr. 300. 

Fig. 6. Jüngste Entwicklungsstufen der regulären Dreistrahler. Vergr. 300. 

Fig. 7. Schnitt durch einen Poms (p) der Tubus-Wand, e Exoderm. d Kerne desselben. 

i Geisselzelleu des Entoderm. Vergr. 1000. 
Fig. 8. Ein Stückchen Exoderm mit einem Hautporus. Der Kalk der Spicula ist durch 

Behandlung mit Essigsäure entfernt, e Syneytiuin. ei Spicula-Scheideu. d Kerne des 

Exoderm. Vergr. 70U. 

Fig. 9. Ein Stückchen Entoderm. • Geisselzellen, g Eier, e Das darunter liegende 
Exoderm. Vergr. 700. 
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Erklärung der Tafel 42. 

Familie: Sycunes. 

Genus: Sycetta. 

Species: 

sagittifera. S. strohilu*. S. cupul». S. slauridia. 

(Anatomie.) 



6* 



Tafel 42. 

Fi*. 1-4. 8ycetta sagittifera ((Syst™ |i. 240). 

Fig. 1. Kine einzelne Persou mit nackter MuudÖftnung {Sycurus wgittifer). Vergr. 2. 

Fig. 2. Zwei einzelne Radial -Tuben derselben, frei auf der DermalfUche des Magen- 
sehlauchs aufsitzend. Auf der unteren Flache des letzteren sind die Gastral-Ostien 
der beiden Tuben sichtbar. Vergr. 100. 

Fig. 3, 4. Drei sagittale gastrale Dreistrahler. Vergr. im). 

Fig. 5-8. Sycetta «trobÜM (System p. 241). 

Fig. 5. Eine einzelne Person mit nackter Muudnffniing (St/rvrus stroMut). Vergr. lO. 
Fig. 6. Sech« Kadial-Tul>eti derselben, von sechsseitig-prismatischer Form; dazwischen (i) 

dreiseitig- prismatische Intcrcauäle. d Dermal-Ostien der Tuben. Vergr. 1O0. 
Fig. 7. Zwei sagittale dermale Dreistrahlcr. Vergr. 100. 
Fig. 8. Ein regulärer gastraler Dreistrahlcr. Vergr. 100. 

Fig. 9—12. Sycetta cnpula (System p. 243). 

Fig. 9. Eine einzelne Person mit nackter Muudöffnung (Stfcurus cupula) Vergr. 4. 

Fig. 10. Sechs Radial -Tuben derselben, voii achtseitig- prismatischer Form; dazwischen 

vierseitig -prismatische lntcrcanäle (i). d Dermal-Üstien der Tuben. Vergr. 100. 
Fig. 11. Zwei sagittale dermale Dreistrahler. Vergr. 100. 
Fig. 12. Ein regulärer gastraler Dreistrahlcr. Vergr. 100. 

Fig. 13-16. Sycetta rtauridia (System p. 245). 

Fig. 13. Ein kreuzförmiger Stock mit lauter uaektmiindigen Personen (Sycothnmnux $tau- 
ridia). Vergr. 2. 

Fig. 14. Vier Radial -Tuben derselben, von irregulär-prismatischer Form, völlig verwachse», 
ohne Intcrcauäle. d Dermal -Ostien der Tuben, p Ceutripetaler Basal - Schenkel der 
subdermalen Dreistrahler, f Centrifugaler Basal - Schenkel der subgastralen Drei- 
strahler. Vergr. 100. 

Fig. lft. Zwei reguläre dermale Dreistrahler. Vergr. 100. 

Fig. 16. Ein regulärer gastraler Dreistrahler. Vergr. 100. 
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Erklärung der Tafel 43. 

Familie: Svemies. 

Genus: Sycilla. 

Species: 

cyathiscus. S. nrna. S. rylindrus. S. chrysalis. 

(Anatomie.) 



Tafel 43. 



Fig. 1—4. 8ycilU chrysalii (System p. 256). 

Fig. 1. Eine Person mit nackter Mundöffuung (Sycurvs chrysalit). Vergr. 2. 

Fig. 2. Läugsschnitt durch die Magenwand derselben, mit 3 Radial-Tuben (r). Unten tat 
die Dermalfläche (k), oben die Gastraifläche (w) im Profil Bichtbar. g Eier, d Freie 
Apical-Schenkel der gastralen Vierstrahler. Vergr. 50. 

Fig. 3. Hälfte eines Querschnitts durch die Mitte der Person, r Radial-Tuben. t> Magen- 
höhle. Vergr. 15. « 

Fig. 4. Ein dermaler Vierstrahler. 1. Basal-Strahl. 2. und 3. Lateral-Strahlen. 4. Apical- 
Strahl. Vergr. 50. 

Fig. 5—7. SyctUa cylindnu (System p. 254). 

Fig. 5. Eine Person mit nackter Mundöffnung (Sgcurut cylindrus). Natürliche Grösse. 
Fig. 6. Längsschnitt durch die Magenwand derselben, mit 3 Radial-Tuben (r). (Juten ist die 

Dermalfläche (k), oben die Gastralflächc (w) im Profil siebter, b Embryonen, d Freie 

Apical-Schenkel der gastralen Vierstrahler. Vergr. 50. 
Fig..7. Ein dermaler Vierstrahler. 1. Basal-Strahl. 2. und 3. Latcral-Strahlen. 4. Apical- 

Strahl. Vergr. 100. 

Fig. 8—11. Sycilla eyathiscas (System p. 250). 

Fig. 8. Eine Person mit nackter Mundöffnung (Sycurus egatkiscus). Vergr. 2. 

Fig. 9. Längsschnitt durch die Magenwand derselben, mit 3 Radial-Tuben (r). Unten ist die 

Dermalflache (k), oben die Gastralfiäche (w) im Profil sichtbar, g Eier, d Freie 

Apical-Schenkel der gastralen Vierstrahler. Vergr. 50. 
Fig. 10. Hälfte eines Querschnitts durch die Mitte der Person, r Radial-Tuben. t Magen - 

höhle. Vergr. 15. 

Fig. 11. Ein dermaler Vierstrahler. 1. Basal-Strahl. 2. und 3 Lateral-Strahlen. 4. Apical - 
Strahl. Vergr. 100. 

Fig. 12—14. Sycilla nrna (System p. 252). 

Fig. 12. Eine Person mit nackter Mundöffnung (Sgcurut urna). Vergr. 2. 

Fig. 13. Längsschnitt durch die Magenwand derselben mit 3 Radial-Tuben (r). Unten ist 

die Dermalflache (k), oben die Gastraifläche (w) im Profil sichtbar, n Conjunctir- 

Poren (Communications-Oeffmmgen der Tuben), d Freie Apical-Schenkel der gastralen 

Vierstrahler. Vergr. 50. 
Fig. 14. Ein dermaler Vierstrahler. 1. Basal-Strahl. 2. und 3. Lateral-Strahlen. 4. ApieaJ- 

Strahl. Vergr. 75. 
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Erklärung der Tafel 44. 

Familie: Svcones. 

* 

enus: Sycyssa. 

Species: 
Sycyssa Huxleyi. 

(Anatomie und öntogenie.) 



Tafel 44. 



SycyBsa Huxleyi (System p. 260). 

Fig. 1. Eine solitäre Person mit bekränzter Mundöffnung (Sycorium Huxlegi); durch einen 
Längsschnitt halbirt, um die Magenhöhle zu zeigeu. In der Gastraifläche erblickt mau 
die Längsreihen der Gastral-Ostien, welche regelmässig mit den lougitudinalen Bündeln 
der subgastralen Stabnadeln alterniren; die Dermalfläche ist mit einem dichten Pelze 
von haarfeinen radialen Borsten bedeckt, über welchen die Spitzen der colossalen 
radialen Stabnadeln voiTagen. Vergr- 10. 

Fig. 2. Zwei einzelne Radial-Tubcn (r), welche Embryonen (e) enthalten, g Die gastralc 
Schicht von dünnen Stabnadeln, b Die subgastrale Schicht von lougitudinalen dicken 
Stabuadeln. $ Die radialen colossalen Stabnadcln, welche aussen weit vorragen, d Die 
dermale Decke von facialen haarfeinen Stabnadeln, k Der epidennale Borsteti|>elz 
von haarfeinen radialen Stabnadeln A'ergr. . r )0. 

Fig. 3. Eine amoebuidc Eizelle, oniherkriceltend. Das hyaline Exoplastua hat sich gauz 
auf der eineu Seite (rechts) angesammelt und bildet hier höckerige Vorsprünge. Ver- 
grösserung 300. 

Fig. 4—8. Reguläre Fnrchung. Fig. 4. Die ungeteilte Eizelle. Fig. 5. Zweitheilung 
derselben. Fig. C. Viertheilung. Fig. 7. Stadium mit 8 Fnrchuiigszellen. Fig. 8. 
Stadium mit IG Furchungszellen. Vergr. 300. 

Fig. 9 — 13. Abnormitäten der regulären Fnrchung. Fig. 9. Stadium mit 3 Fnrchnngs- 
zellen. Fig. 10. Stadium mit 5 Furchungszellen. Fig. 11. Stadium mit 6 Furchungs- 
zellen. Fig. 12. Stadium mit 7 Furchiiugszellen. Fig. 13. Stadium mit 12 Fur- 
chungszellen. Tergr. 300. 

Fig. 14. Eine Flimmerlarve mit Magenhöhle und Mundölfuuug (Gatlrula) von der Ansäen- 
fläche. Oben im oralen Theile sind die dunkeln grossen Eutodenu- Zellen iu der Um- 
gebung der Mundöffnung, unten im a)>oralen Theile die hellen kleinen Ueisselzelleu des 
Exoderms von der Fläche sichtbar. Vergr. 400. 

Fig. 15. Dieselbe Flimmerlarvc (Gatlrula) im optischen Längsschnitt, um die Magenhöhle 
und Mundöffnung zu zeigen. Vergr. 400. 

Fig. 16. Ein kleines Stück von der Magenwand der Flimmerlarve (Gastrula) in Fig 14. 
und 15 Uuten sind 3 grosse dunkle rundliche Eutodenn-Zellen, oben 9 geisseltragende 
helle cylindrische Exoderm- Zellen sichtbar. Vergr. 10(10. 
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Erklärung der Tafel 45. 

Familie: Sycones. 

enus: Sycaltis. 

Species: 
SycalMs conifera. 

(Anatomie.) 
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Erklärung der Tafel 45. 

Familie: Svcones. 

enus: Sycaltis. 

S p o c i e s : 
Sycaltis conifera. 

(Anatomie.) 



Digitized by Goo 



I 



I 

Tafel 45. I 
Fi*. 1—3. Sycaltis conifera (System p. 2(51). 

Fig. 1. Eine einzelne Person mit nackter .VfundiiflnuiHi (Sycttrus conifer). Aus <ler vor- 
deren Korpcrwand ist ein grosses Stück ansjreB<;hniUen, um in die Magenhohlc hinein- 
zusehen, an deren Qastralfläche die Gastral-Ostien der freien conischen Radial • Tuben 
sichtbar sind. Vcrpr. K». 

Fig. 2. Ein einzelner Radial-Tubus Zwischen den sajrittalen 1 >reistrahlei u des Exodenns 
sind die Hautporen sichtbar. Verjrr. 2<Xi. 

Fig. 3. Kiu Stückchen Mn<reinvaud, von der (iastralllache l>ct>-achtct. Zwischen den sav'-- 
talen Vierstrahlern sind die tiastral-Üstieu von zwei Radial -Tuben sichtbar Vei- 
jrresserung 2m. 

Fig. 4—7. Sycaltis glaciali» (System p. 209). 

Fig. 4. Eine einzelne Person mit nackter M ndüfliiuntf (Sycurus rflacialis). Yetpr. 2. 

Fig. 5. Skelct eines Radial -Tubus, a Api« d-Schcnkel der ptstrnten Vierstrahler («»-- w). 
f Ontrifugale Hasal-Schenkel der suhirastralen Dreistrahlcr (ir) p Ccniripelale Ras d 
Schenkel der subdermalen Dreistrahler (t). <1 Dermale Dreistrahler. Verpr H*>. 

Fig. fi. Ein Stückchen Mapctiwaud, von der (Jasiralflächc betrachtet. Zwischen den sa^it- 
talen Vierstrahlern siml die (Jastral Osticn von 4 Radial-Tnben sichtbar. Vcryr. 1»»" 

Fig. 7. Ein Stückchen DennaWüfhc, mit -5 satfitialen Dreistrahlern. Verpr 1<*>. 
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Erklärung der Tafel 46. 



Familie: Sycones. 

enus: Sycaltis 



Speeles: 
Sycaltis perforata. 

(Anatomie.) 



Tafel 40. 
Sycaltis perforata (Syslem p. 26(J). 

Fig. 1— f> sind 8 mal, Fig. G — H sind 100 mal vergrosaert. 

Fi?. 1. Kine einzelne Person mit nackter Mundöffnnng (Sycmrus perforalut). Vergr. .'}. 

Fig. 2. Dieselbe Person im Längsschnitt. Vergr. 3. 

Fig. 3. Kin Stuck mit zwei nacktmündigcii Personen (SycothaatRus prrforulut). Vergr. :t. 

Fig. 4. Derselbe Stock iui Längsschnitt. Vergr. 3. 

Fig. f>. Ein Stock mit drei Personen (Sycolhamnus perforatus). Vergr. 3. 

Fig. G. Kin Stück von der (iastralfiache, mit 3 ganzen und 3 hall.cn Gastrai- Ost ien 

Vergrösserung 10». 

Fig. 7. Kin einzelner Radial-Tuhus, von anBsen gesehen. Vergr. 100. 

Fig. 8. Kin einzelner Kadial-Tuluis, der Länge nach aufgeschnitten. Vergr. 100. 

Fig. 9. Kin Stück von der Dennalfläclie, mit G Dermal -Ostien. Vergr. H«>. 
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Rrklflrung der Tafel 47. 

Familie: Svcunes. 

enus: Sycaltis. 

Species: 
S. ovipara. S. tcslipara. 

(Anatomie.) 



Tafel 47. 



Fig. 1, 2, 3 uud 7 sind 2 mal, die übrigen Figuren 70 mal vergröasert. 
Fig. 1—6. Sycaltis testipara (System p. 271). 

Fig. 1. Kine einzelne Person mit nackter Mundöffnung (Stjcvrus testiparvs). Vergr. 2. 
Fig. 2. Dieselbe Person, der Länge nach aufgeschnitten, um die Magenhöhle und die 

Radial - Tuben zu zeigen. Vergr. 2. 
Fig. 3. Ein aus vier nacktrnilndigen Personen zusammengesetzter Stock (Sycotkamnus 

testipants). Vergr. 2. 
Fig. 4. Ein Stückchen der Mageufläche, mit 5 Gastrai -Ostieu. Vergr. 70. 
Fig. 6. Zwei Radial-Tubcn, von denen der eine 4, der andere 5 kalkschalige Eier enthalt. 

Oben ist die Gastraifläche, unten die Dermalflache im Profil sichtbar. Vergr. 70. 
Fig. 6. Ein Stückchen Dermalfläche. Zwischen den Hautporen sind die kleinen dermalen 

Dreistrahler und darunter die Farial- Strahl cu der grossen subdermalen Vieretrabler 

sichtbar. Vergr. 70. 

Fig. 7-10. 8ycaltis ovipara (System p. 274). 

Fig. 7. |Eine einzelne Person mit nackter Mundöffnung (Syeurvs oripanu). Vergr. 2. 

Fig. 8. Ein Stückchen der Magenfläche mit 4 Gastrai -Osticn. Vergr. 70. 

Fig. 9. Zwei Radial - Tuben , von denen der eine 5, der andere 6 kalkschaUge Eier ent- 
hält Oben ist die Gastraifläche, unten die Dermalflache im Profil sichtbar. Ver- 
größerung. 70. 

Fig. 10. Ein Stückchen Dermalfläche. Zwischen den Hautporen siud die kleineu dermalen 
Dreistrahler und darunter die Facial - Strahlen der grossen subdermalen Vierstrahler 
sichtbar. Vergr. 70. 
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Erklärung der Tafel 40. 



Familie: Sycones. 

Genus: Sycortis. 

Species: 
Sycorlis laevigata. 

(Anatomie.) 



7 
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Tafel 49. 



Sycortis laevigata (System p. 285). 

Fig. 1. Eine einzelne Person mit nackter Muudöffhung (Sycurus laeriyatut). Aus der 
Mitte der vorderen Körperwaud ist ein grosses Stück ausgeschnitten, um in die Magen- 
hohle hineinzusehen. An der inneren Magenfläche sind die etwas unrcgelmässigen 
Gastrai - Ostien der Radial -Tuben, auf dem Längsschnitte der Magenwand die Radial- 
Tuhen selbst sichtbar. Vergr. fi. 

Fig. 2. Ein Stückchen (Saütralfläohc, mit den Giistral- Ostien von 8 Radial -Tuben. Ver- 
größerung 100. 

Fig. 3. Skelet von 2 Radial-Tuben. Unten sind die gastralen uud subgastralen Dreistrahl« 
sichtbar, in der Mitte die tubaren Dreistrahler, welche hier 4 Glieder bilden, und oben 
die dermalen Dreistrahler, welche durch den umhüllenden Stäbchen-Mörtel von winzigen 
Stahmulelu fast ganz verdeckt werden. Vergr. 100. 

Fig. 4. Ein Stückchen Dermalfläche. Zwischen den Hautporen sind die Bündel der der- 
malen Dreistrahler sichtbar, welche durch den Stäbchen-Mörtel der winzigen Stabnadeln 
verkittet und umhüllt sind. Vergr. 10O. 

Fig. 5—7. Drei gastrale Dreistrahlcr. Vergr. 300. 

Fig. 8—10. Drei tubarc Dreistrahler (Fig. 8 aus dem subgastraleu , Fig. 9 aus dem mitt- 
leren, Fig. 10 aus dem subdcnnalen Theile eines Tubus). Vergr. 300. 
Fig. 11, 12. Zwei dermale Drcistrahler. Vergr. 3<J0. 
Fig. 13. Gruppe von sieben winzigen dermalen Stabnadeln. Vergr. 300. 
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Erklärnug der Tafel 50. 



Familie: Sycones. 

enus: Syculmis. 

Species: 
Syculmis synapla. 

(Anatomie.) 



I 



Tafel 50. 

Syculmis synapta (System p. 288). 

Fig. 1. "Eine einzelne Person mit bekränzter MuudöfTnung (Sycarium synapta). Oben irt 

die trichterförmige Pcristom- Krone, nuten der pinselförmige Wurzelschopf sichtbar. 

mittelst dessen der Schwamm frei im Schlamme steckt. Vcrgr. 10. 
Fig. 2. Ein Stückchen Gastrai -Skelct. Die freien Apical-Scheukel der sagittalen Vier- 

strahler sind oralwärts gekrümmt; der basale Schenkel aboral nach abwärts gerichtet. 

Vergrößerung 21.(0. 

Fig. 3. Ein Stückcheu Dermal -Skclet. Die geraden Basal - Schenkel der sagittalen Vier- 
strahler sind aboral nach abwärts gerichtet; die beiden Lateral -Schenkel divergirto 
nach oben oralwärts; der Apical-Schcnkel (dunkel und verkürzt gesehen) spriugt centri- 
petal iu die Magenwaud vor. Vcrgr. 20i>. 

Fig. 4. Ein Stückcheu Magenwaud (aus dem oralen Thetle der Person) im Längsschnitt 
Man sieht das Skelet von 5 Radial -Tuben (r); rechts die dermale Fläche (d); links 
die gastrale Fläche im Profil (wi — m). g Subgastrale Vierstrahler, a Apical-Scheukel 
der gastralen Vierstrahler. Vergr. WO. 

Fig. ä. Die aborale Basis des Körpers, mit der Insertion des Wurzelschopfs (Skelet). 
r Grund der Mageuhöhle. r Radial - Tuben, rf Die dermalen Vierstrahler, welche 
unteu in die dreizäbnigen Anker -Nadeln übergehen und mit Stabnadeln gemischt deu 
Wurzebchopf bilden. Vergr. 100. 

Fig. t». Acht einzelne aukerförmige oder quirlförmige Vierstrahler (dreizäbnige Anker) aus 
dem Wurzelschopfe. Vcrgr. 601). 
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Erklärung der Tafel 51. 

Familie: Sycones. 

enus: Sycandr 

Species: 

S. eiliata. S. coronata. S. capillosa. 

(Spicula des Skelett*.) 



I 



Tafel 52. 
Spicula des Genus Sycandra (II). 

Alle Figuren sind 200 mal verjrrössert. 



Fig. I. Sycandra ßchmidtii (System p. 328). 
Fig. 2. 8ycandra ampnlla (System p. 308). 
Fig. 3. Sycandra villosa (System p. 325). 



i 



Die Nadeln sind sämmtlich in derjenigen natürlichen Lagerung abgebildet, welche 
sie auf dem Längsschnitt eines horizontal liegenden Radial-Tubus einnehmen, dessen 
Gastrai • Ende nach dem linken, dessen Dermal -Endo nach dem rechten Rande der Tafel 
gerichtet ist. Daher ist der centrifugale Ba*al-Schenkel der tubaren Dreistrahler horizontal 
nach rechts, dagegen ihre beiden divergirenden Lateral - Schenkel nach links gerichtet (der 
orale nach oben, der aborale nach unten). Diejenigen tubaren Dreistrahler, welche in der 
Mitte und im grossten Theile der Tuben -Wand liegen, sind mit t bezeichnet; die distalen 
Dreistrahler, welche am äusseren Ende des Tubus (oder am Distal - Conus) liegen, mit d; 
die proximalen oder subgastralen Drcistrahler , welche am inneren Ende des Tubus, un- 
mittelbar unter der Gastraifläche liegen , mit y. Der verticale Längsschnitt der Gastrai- 
fläche, in welcher die gastralen Dreistrahler und die drei Facial - Schenkel der gastralen 
Vierstrahler liegen, ist mit r« — n bezeichnet, mit m das obere (orale), mit » daa untere 
(aborale) Ende der Schnittlinie. Die Apioal -Schenkel der gastralen Vierstrahler, welche 
(links) frei und meist gekrümmt in die MageuhÖhle vorspringen, sind mit a bezeichnet 
Die radialen Stabnadeln, welche in dem dermalen Bündel am Distal -Ende jedes Radial- 
Tubus stecken, sind mit s bezeichnet, und zwar ihr inneres (proximales) Ende mit i, ihr 
äusseres (distales) Ende mit e. Die drei sagittalen Dreistrahler in Fig. 2p sind aus dem 
langen dünnen Stiel, welcher die Varietät peliolata von Sycandra amputla auszeichnet; ihr 
abornler Basal - Schenkel ist nach links, ihre beiden oralen Lateral - Schenkel nach rechts 
gerichtet. 
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Erklärung der Tafel 56. 



Familie: Svcones. 

enus: Sycandr 

■ 

Species: 
S. glabra. S. Iiyslrix. 

(Spicula des Skelets.) 



Tafel 56. 



Spicula des Genus Sycandra (VI). 

Alle Figuren sind 200 mal vergrößert. 

Fig. 1. Sycandra glabra (System p. 349). 
Fig. 2. 8ycandra hystrix (System p. 375). 

Die Nadeln sind sämmtlich in derjenigen natürlichen Lagerung abgebildet, welche 
sie auf dem Längsschnitt eines horizontal liegenden Radial - Tubus einnehmen, dessen 
Gastrai- Ende nach dem linken, dessen Dermal -Ende nach dem rechten Rande der Tafel 
gerichtet ist. Daher ist der eentrifugale Basal-Schenkel der tnbaren Dreistrahler horizontal 
nach rechts, dagegen ihre beiden divergirenden Lateral-Scheukel nach links gerichtet (der 
orale nach oben, der aborale nach unten), lg, 2g Subgastrale Dreistrahler aus dem proxi- 
malen Ende der Taben -Wand, lf, 2< Dreistrahler aus dem mittleren Theile der Tuben- 
Wand. 2d Subdei-male Dreistrahler ans dem distalen Theile der Tuben-Wand 2e Tubare 
Vieratrahler. m — » Verticaler Längsschnitt der üastraluaehe. la, 2 a Freie, oralwärt« 
gekrümmte Apieal-Schenkel der gastralen Vierstrahler. 2b Subgastrale longitudinale Stab- 
uadeln. ls Dermale longitudinale Stabnadelu. 2« Radiale Stabnadeln, welche fast die 
ganze Magen waud durchsetzen und ausseu weit vorragen. 2A Radiale Borsten des der- 
malen Filzes. 
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Erklärung der Tafel 57. 

Familie: Sycones. 

enus: Sycandr 

Species: 
Sycandra compressa. 

(P o 1 y Iii o r p h o s e.) 



Tafel 57. 
Sycandra compressa. 

Alle Figuren stellen vollständige geschlechtsreife Individuen in natürlicher Grösse 
dar und repräsentircn die verschiedenen generisehen Varietäten dieser höchst polymorphen 
Art, welche im künstlichen Systeme den Werth von verschiedenen Gattungen haben. 

Fig. 1,2. 8ycuras compressus. Einzelne Personen mit nackter Mnndöffnuug. 

Fig. 3, 4. Syconella compressa. Einzelne Personen mit rüsscl förmiger Mundöffnung. 

Fig. 5, 6. Sycarium compressum. Einzelne Personen mit bekränzter Mundöffnung. 

Fig. 7, 8. SycocystiB compressa. Einzelne Personen ohne Mundöffnung. 

Fig. 9 — 16. Sycothamnus compressus. Stöcke mit lauter nacktmündigen Personen. 

Fig. 17, 18. Sycinnla compressa. Zwei Stöcke mit lauter rüsselmüudigen Personen. 

Fig. 19, 20. Sycodendrnm compressum. Zwei Stöcke mit lauter kranxmündigen Personen. 

Fig. 21, 22. Sycophyllnm compressum. Zwei Stöcke ohne Mundöffnuugen. 

Fig. 23 — 25. Sycometra compressa. Drei Stöcke, deren Personen und Personen-Gruppen 
verschiedene Genera des künstlichen Systems repräsenttren. Auf den Stöcken Fig. 23 
und 24 sind iiacktmündige Personen (Sycurus) und ritasclmündigc Personen (Sfconrila) 
vereinigt. Auf dem Stock Fig. 25 kommen dazu noch kranzmundige Personen (Sf- 
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Erklärung der Tafel 58. 

Familie: Sycones. 

Genus: Sycandra. 

Spccies: 

S. villosa. S. Sciitnidtii. S. clegnns. S. iitriculus. S. nlcyoiicellum. 
S. ampulla. S. arborea. S. ramosa. S. cilinla. 

(Repräsentanten aller Sycon-Gcncra des künst- 
lichen Systems.) 



Tafel 58. 



Fi;. 1. Syenrna villoraa (System p. 325). Eine Person mit nackter Mundöffnung. 
Längsschnitt. Die cyUndriache Magenhöhle ist mit Borsten angefüllt. Vergr. 8. 

Fig. 2. Syconella Schmidtii (System p. 328). Eine Person mit rüssel förmiger Mund- 
öffnung. Durch einen Längsschnitt ist die rechte Hälfte der Magenhöhle und der 
Magenwaud bloßgelegt. Vergr. 5. 

Fig. 3. Sycftiium elegant (System p. 338). Eine Person mit bekränzter Mundöffnuug. 
Durch zwei aufeinander senkrechte axiale Längsschnitte ist die rechte Hälfte der 
Magenhöhle blossgelegt. Rechts sieht man auf dem Längsschnitt der Magenwand die 
horizontalen Radial-Tubcn, an deren äusserem Ende die Distal-Kegel. Vergr. 12. 

Fig. 4. Sycocystis utriculus (System p. 370). Eine Person ohne Mundöffnuug. Längs- 
schnitt. Man sieht das Fachwerk von eudogastrischeu Scheidewänden und Lamellen, 
welche die Magenhöhle durchziehen. Vergr. 3. 

Fi?. 5. Sycothamniis alcyoncellnm (System p. 333). Ein Stork mit lauter nackt- 
müudigeu Personen. Natürliche Grösse. 

Fig. 6. 8ycinula ampulla (SysU'm p. 3<t8). Ein Stock mit lanter rüsselmündigen Per- 
sonen. Vergrüsserung 8. 

Fig. 7. Sycodendrum ixboreum (System p. 331). Ein Stock mit lauter leranzmündigen 
Personen. Natürliche Grösse. 

Fig. 8. Sycophyllnm ramosnm (System p. 358). Ein Stock ohne Mundöffnungcn. Natür- 
liche G rosse. 

Fig. 9. Sycometra eiliata (System p. 296). Ein Stock, dessen Personen theils nackt- 
mUmlig (Sycurvs), theils riisselmündig (Syconella) und theils kranzmündig sind (Sf- 
carium). Vergrösserong 2. 



Erklärung der Tafel 59. 

Familie: Sycones. 

enus: Sycandr 

S p e c i e s : 
Sycandra hystrix. 

(S y c a r i u in - F o r m.) 



Tafel 59. 



Sycandra hystrix (System p. 375). 

Die Figur stellt das einzige Iiis jetzt bekannte Exemplar von Sycandra hystrix in 
sechsmaliger Vergrösserung dar. Dasselbe ist eine solitärc Person mit bekränzter Mund- 
nflnung (Sycarium hystrix), gefunden am Cap Agulhas, der südlichsten Spitze von Afrika. 
Dir Person ist durch einen Längsschnitt halbüt, und man siebt in die geöffnete cylindrisehe 
Magenböhlc hinein, deren Oberfläche regelmässig längsgestreift erscheint durch die longi- 
tndinalen ßüudel von facialen Stabnadcln (d). Zwischen diesen sieht man die lougitudiiialen 
Reihen der Gastral-Osticn (e). Auf dem lougitudiiialen Durchschnitte der Magcnwaud erblickt 
mau zu innerHt eine doppelte longitudiualc Nadel-Schicht, von denen die innere (g) durch 
die sagittalen Vierstrahler (mit gekriinimteu, frei vorspringenden Apical- Schenkeln), die 
äussere (h) durch die colossalen lougitudiiialen Stabnadelu gebildet wird. Dann kommen 
die Durchschnitte der Radial - Tuben (f), welche durch die colossalen radialen Stabnadelu 
(i) gestützt werden. Die Distal -Fläche der Tuben erscheint durch einen breiten weissen 
Saum (k) begrenzt, welcher aus einer mehrfach geschichteten Docke von facialen irrcjru- 
läreu Dreistrahlcrn besteht. Darüber erbebt sich aussen d«T dermale Horsten - Pelz ( 1 ), 
welcher aus zahllosen haarfeinen radialen Stabnadelu zusammengesetzt ist. An dem Poristoni- 
Kranze der Mundöffnung aber ist der breite Collar-King (c) durch eine scharfe Linie (b) 
von der freien Ciliar -Krone (a) abgegrenzt. Vergrößerung G. 
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Erklärung der Tafel 60. 

Familie: Sycunos. 

Genus: Sycandra. 

Specics: 

S. coronala. S. rapbanus. S. villosa. S. capillosa. S. selosa. 
S. Humboldiii. S. Schmidtii. S. glabra. S. arctica. S. hyslrix. 

(Schema des Gastrocanal-Systems nnd des IntcrcanaL 

Systems der Syconen.) 



Tafel 60. 



Canal- System der Syconen. 

8chematisehc Darstellung der verschiedenen Verhältnisse des Gerass-Sjstc 
und namentlich der Radial -Tuben nnd der radialen Intercanälc bei den Syconen. 
Exodcrni ist durch blaue, das Entoderm durch rothe, und die Hohlnnrac 
Gastrocanal-Systetus durch schwarze Farbe bezeichnet. Die Hohlräume de* Int 
canal-Systems sind weiss. 

Fig. 1-6. 8ycandra coronata (Subgenus: Sycocnrpu*). Ontogeuie. 

Fig. 1. Flimmernde Larve ohne Mundöflnuiig (Planula). Längsschnitt. 

Fig. 2. Flimmernde Larve mit Mundöffnung (daslrula). Längsschnitt. 

Fig. 3. Erstes Stadium des festsitzenden jungen Sycou {Olynth»*). Längsschnitt. 

Fig. 4 Primitive Syeon-Furw (Syo.ru*), entstanden durch strobiloidc KM*ag 

seeundären ülynthen ( Radial - Tuben ) an der gesammten Dcrmalfläche des prinv 

Olynthus (Fig. 3). Längsschnitt. 
Fig. 5. Dieselbe Sycnr** - Form (Fig. 1) mit weiter entwickelten, al>cr freien oder nu 

.ler Basis verwachsenen Radial -Tuben. (Hälfte eines Längsschnittes). 
Fig. 6. Quadrant eines Querschnitts derselben Sycurus - Form (Fig. 
Fig. 7. Sycandra raphanus (Subgenus: Sycocercu,). Quadrant eines Querschnitte*. 

Radial -Tuben sind grösstenteils verwachsen; nur die Distal -Kegel (in der tW 

gross) bleilien frei. „ 
Fig. 8. 8ycandra villosa (Subgenus: Sycocercu*). Quadrant eines Querschnittes, ra 

Tuben fast ohne Distal - Kegel. 

Fig. 9—10. Sycandra capillosa (Subgenus: Sycorercus). 
Fig. 9. Quadrant eine» Querschnittes. Radial -Tuben ohne Distal- Kegel 
Fig. 10. Hälfte eines Längsscluiittes. Radial -Tuben ohne Dwtal- Kegel 
Flg. 11-16. Stücke von sechs Schnitten, welche parallel der Längsaxe durch die . « 
wand gelegt sind nnd senkrecht die Radial -Tuben schneiden (tangential tur 

Fig. 11. 8ycandra setosa (Subgeuus: Sycocercu*). Querschnitte der Radial-Tuueu s 

eckig, mit dreieckigen Intcrcanälen. Raditll 
Fig. 12. Sycandra Humboldtii (Subgenus: Sycottrobut). Querschnitte der**" - 

achteckig, mit viereckigen Intercauälen. r.Hhü-1 
Fig. 13. Sycandra 8chmidtii (Subgenus: Sycocuhut). Querschnitte der rUffl 

viereckig, mit viereckigen Intercauälen. p«H«l.l 
Fig.. 14. 8ycandra glabra (Subgenus: Sycopkractut). Querschnitte der 

cylindrisch, mit cyliiulrischen Intercauälen. 
Fig. 15. 8ycandra aretica (Subgenus: Sycodont). Querschnitte der rUduu- 

viereckig, ohne Intercanälc. nnAial-' 
Fig. 16 Sycandra hystrix (Subgenus: Sycodorut). Querschnitte der R»di*i 

irregulär - polyedrisch , ohne Intercanälc. 



